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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Der Weltausſtellungsbericht im Hauſe. 

Waſhington, 20. März. Der Bor: 
fisende des Wektausjtellungsausjchufles, 
Senator Chandler von Mafjadhujetts, 
erjtattete gejtern dem Haufe Bericht über 
die Bill betreffs der Weltausjtellung, 
welche gemäß Beichluß des Haufes in 
der Stadt Chicago abgehalten werden 
ſoll. 

Der Bericht weicht in verſchiedenen 
Punkten von dem früher dem Hauſe ein— 
gereichten ab und beſtimmt, daß die 
Weltausſtellungskommiſſion, welche den 
Namen „The Worlds Columbian Ex— 
poſition Commiſſion“ führen wird, 
Sorge zu tragen hat, daß die für die 
Ausſtellung nöthigen 810,000, 000 recht⸗ 
zeitig beſchafft werden. Der Bericht 
ſpricht den Glauben aus, daß Chicago 
im Stande iſt, die erforderlichen Gelder, 
wenn verlangt, aufzuweiſen, erklärt die 
Pflichten und Rechte der Commiſſäre 
und ſetzt ihre Gehälter feſt. Die Ge— 
bäude der „Worlds Columbian Expo— 
ſition“ ſollen am 30. April 1892 einge— 
weiht werden. Der Zeitpunkt der Er— 
öffnung der Ausſtellung ſei ſpäter feſtzu— 
ſetzen. Elftauſend Dollars werden für 
Beſtreitung der Koſten für Zulaſſung 
ausländiſcher Waareu für das am 30. 
Juni 1891 endende Geſchäftsjahr bewil— 
ligt. Das Ausſtellungs-Gebäude der 
Bundesregierung ſoll 85400,000 koſten. 
Die Ausgaben des Bundes für Ausitel- 
Iungsztwede werden auf anderthalb Mil: 
lionen Dollars .bejchränft. 

Der Bericht weilt weiter noch darauf 
hin, daß Chicago bereits feit dem Jahre 
1889 darauf hin gearbeitet habe, die 
Neltausjtellung in ihren Mauern abzu: 
halten und eine Anzahl von Fachleuten 
zur Ausftellung in Paris entfendet habe, 
um dort gründliche Studien zur Dur: 
führung eines derartigen Niejenwerfes 
zu machen. Die Boranjhläge der Ba- 
riier Ausstellung haben nur $8,000,000 
betragen; mit $10,000,000 ließe fi) 
aljo in Chicago etwas der Ber. Staaten 
Mürdiges zur Ausführung bringen. 

Diefem Bericht it ein von Belden 
und Flower von New Norf und Hatd) 
von Miffouri unterzeichneter Minder: 
heit3-Bericht beigefügt, in welchem die 
Unterzeichneten erklären, nicht mit dem 
Bericht einverftanden zu fein, und auf 
bejjere Beweije des Borhandenjeins der 
von Chicago verlangten zehn Millionen 
Dollars dringen. 


Ein Prozchwäthiger eingelperrt. 

Pofton, 20. März. Herr Waldo 
Adams, Mitglied der „Adams Erpreß 
Gompany”, jagt über die gejtern in Was 
Ihington erfolgte Verhaftung der Dr. 
Harrifon Wagner: „Der Mann wurde 
verhaftet, weil er, gelinde ausgedrüdt, 
ein „Sranf* ijt, welcher an einer unheil: 
baren Prozegwuth leidet, und weil wir 
fehen wollten, ob wir den Menjchen, 
welcher uns mit fortwährenden unge: 
rechtfertigten Schadenerfagklagen ver: 
folgt, nicht auf ein oder die andere Weije 
loswerden Fönnen. Gr hat uns Sche: 
rereien genug gemacht, und wir find 
feiner Beläftigungen nun herzlich müde, * 

Harrifon Wagner ift ein in Wafhing: 
ton wohlbefannter Batentmedizin: Jabri: 
fant von Frederid County, in Maryland, 
Ein an jeine Adrefje gerichtetes Padet 
Droguen, welches durch die Fahrläjlig- 
keit der Adams'ſchen Expreßgeſellſchaft 
vor langen Jahren verloren ging, hat 
Urſache zum Entſtehen der vielen Pro— 
zeſſe auf Schadenerſatz gegen die gen. 
Geſellſchaft von Seiten Wagners ge— 
geben, und wie Dr. Wagner behauptet, 
hat er Wechſel im Betrage von nahezu 
81,500,000, welche zum Theil vom 
Präſidenten der Expreßgeſellſchaft unter— 
zeichnet ſind, in ſeinem Beſitze. 
Vertheilung von Lebensmitteln an Bergleute. 

Wilfesbarre, Pa., 20. März. Geitern 
nahın bier die Vertheilung von Lebens: 
mitteln und Kleidungsjtüden unter den 
mittellofen Bergleuten ihren Anfang. 
Das Wohlthätigkeitsfomite hatte alle 
Hände voll des Tages über zu thun, um 
die Wünfche und Bitten der andrängen: 
den Armen, weldhe meiltentheils Ge: 
fhichten bittever Noth und Entbehrung 
erzählten, zu befriedigen. 

Er-Mayor von Philadelphia todt. ° 

Philadelphia, 20. März. Daniel M., 
Tor, früherer Mayor diefer Stadt, jtarb 
heute Morgen in Atlantic City nad) Fur: 
zem Krankenlager. 


Dammbrüche in Arkanſas. 

Greenville, Miſſ., 20. März. Das 
bei Dffutt dur den dortigen Damm: 
bruch ausgeitrömte Waffer ift jet nur 
wenige Meilen von hier entfernt, und 
ein Shukdamm ift aufgeworfen worden, 
um dem Wafjer den Weg in die Stadt 
zu verjperren. Geit dem Dammbruc 
in Luna, Ark., ift der Fluß bier um 
fünf Zoll gefallen. 

Wirbelfturm in Rebraska. 

Et. Yojepb, Mo., 20. März. Ein 
verheerender Wirbelituum hat geftern 
Nacht über das Städtchen Doniphan in 
Nebrasfa Hinwegefegt. Sümmtliche 
Züge find verfpätet, und die Telegra- 
phenleitung ijt theilweije zerftört. 

Angelommene Dampfer. 

London: „Lahn“ von New York und 
„Nederland“ von Philadelphia in Sicht. 
Liverpool: „Bavarian“ von Bojton, 

New York: „Salia“ von Liverpool, 


ey” 
Bafhington, D. E., 20. März. Für 
Jlinois: Regen, wärmere Temperatur, 


füblide Wine + , , 


Bird) einen Säurken zum Selbſtmord ge⸗ 
trichen. 

Joliet, Ill., 20. März. Irl. Jeſſie 
White, die 19jährige Tochter eines ange— 
ſehenen Bürgers dieſer Stadt, hat geſtern 
Nachmittag während einer Spazierfahrt 
ihrem Leben durch einen Revolverſchuß 
ein Ende gemacht. Seit Jahren wurde 
der Charakter der jungen Dame durch 
anonyme Briefe irgend eines ſchurkiſchen 
Verläumders verdächtigt; Frl. White in 
jeglicher Hinſicht auf gemeine Weiſe ver— 
folgt, ja ihr Leben ſogar bedroht. 

Vergebens wurden Geheimpoliziſten 
aufgeboten, den Abſender der verdäch— 
tigenden Briefe aufzuſpüren, doch nichts 
half. Die Verläumdungen wurden nach 
wie vor über die Aermſte hinterrücks 
verbreitet, und als alle Mittel fehlſchlu— 
gen, ihrenPeiniger zu entlarven oder los 
zu werden, griff die Unglückliche zum 
letzten Mittel und endete ihr Leben. 


Stahlen $15,000. 


Miffoula, Mont., 20. März. W. 


©. Raine und E. A. Learls, frühere 
Angeftellte de3 Northern Pacific Er: 
preßamtes in Brainerd, Minn,, wurden 
bier gejtern unter der Anklage verhaf: 
tet, die genannte Gefellichaft vor etwa 
einem Jahre um 815,000 bejtohlen zu 
haben. Beide Männer wohnten hier 
feit etwa jehs Monaten, 


Ausland. 


Auch Herbert Bismard und 
Walderfee gehen. . 

Bötticher preußiſcher Miniſterpräſident. 
Herrfurth gleichfalls zurück— 

getreken. 

Berlin, 20. März. Die Ernennung 
des Grafen Gaprivi zum deutſchen 
Reichskanzler hat hier viel Aufſehen er— 
regt, und viele glauben, daß ſeine Er— 
nennung nur ein Nothbehelf iſt. 

Der neue Reichskanzler iſt das Urbild 
eines ächten Deutſchen, iſt groß und ſtark 
gebaut und könnte als ein Bruder des 
Fürſten Bismarck gelten, doch während 
Bismarcks Gang kurz und feſt iſt, ſchrei— 
tet Caprivi langſam und mit einer ge— 
wiſſen nachläfſigen Eleganz einher. 

Caprivi beſitzt große Charakterſtärke, 
perſönliche Liebenswürdigkeit und ver— 
bindet Hartnäckigkeit, Geduld und 
Scharfſinn mit Humor, deutſcher Gründ— 
lichkeit und ſüdlichem Feuer. Er iſt ein 
ausgezeichneter Redner und hat ſich früher 
im Reichstage als klarer Kopf, verſöhn— 
lich und maßvoll gezeigt. 

Zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen 
Walderſee, dem Chef des deutſchen Ge— 
neralſtabes, beſtehen Meinungsverſchie— 
denheiten, und, wie man meldet, wird 
Graf Walderſee, ſobald er von ſeiner 
Reiſe nach Italien zurückgekehrt iſt, um 
ſeine Entlaſſung einkoumen. Das 
„Tageblatt“ berichtet ſogar, daß Kaiſer 
Wilhelm den Grafen Walderſee bereits 
entlaſſen habe. 

Graf Herbert Bismarck beſteht auf 
ſeiner Entlaſſung und hat dieſelbe vom 
Kaiſer bewilligt erhalten. Der Unter— 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Graf Berchem, wird wahrſcheinlich zu 
ſeinem Nachfolger im Amte ernannt wer— 
den. Andere bezeichnen den deutſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherrn 
v. Radowitz, als Nachfolger des Grafen 
Bismarck. 

Der bisherige Staatsſekretär des In— 
nern und Vizepräſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, Herr von Bötti— 
cher, iſt zum preußiſchen Miniſterpräſi— 
denten ernannt worden. An ſeine Stelle 
tritt Graf von Eulenburg, der bisherige 
Oberpräſident von Heſſen-Naſſau, an 
die Spitze des Miniſteriums des In— 
neren. 

Unter den vielen Gerüchten über die 
Urſache von Bismarcks Rücktritt kreiſt 
auch das eine, daß der Kaiſer beabſich— 
tigt habe, das Amt-des preußiſchen Mi— 
niſterpräſidenten abzuſchaffen, und Bis— 
marck dieſem Anſinnen ſich heftig wider— 
ſetzt habe. Der Kaiſer habe dann ge— 
wünjcht, Bismard zu einer Beiprehüng 
Abends um zehn Uhr. heranzuziehen, 
doch Habe Bismarf erklärt, er 
jet zu alt, um zu folder Stunde erjchei: 
nen zu Fünnen, Kurz darauf habe er 
jein Entlajjungsgefuch eingereicht. 

Die „Norddeutjche Allgemeine“ mel: 
det, dak Graf von Caprivi nicht nur 
das Kanzleramt übernommen habe, fon: 
dern auch an die Spike des Miniiteri- 
ums getreten fei. Der preufijche Mi: 
nijter des Innern, Herrfurth, ijt end: 
giltig zurüdgetreten. 

Stimmen über Bismards Rüdtritt. 
Hohgradige Bejorgnif im 
Auslande, * 

Paris, 20. März. Hiefige Blätter 
malen die Folgen des großen Creignifjeß, 
welches jich in Berlin durch den Rüdtritt 
des Fürften Bismarf vom Ruder 
Deutjchlands abgejpielt bat, in den 
[hwärzeften Farben. Der „Intranfie 
geant“ fürchtet den nahe bevorjtehenden 
Ausbruch eines Krieges, welchen Kaifer 
Wilhelm durch) irgend eine übereilte That 
herbeiführen wird. 

St. Petersburg, 20. März. Die 
„Novofti* jagt in Beipredhung des Rüd: 
tritts des deutſchen Reichskanzlers: „Die 
Hauptſtütze des europäiſchen Friedensge— 
bäudes ijt zufammergegkürzt, * 

Paris, 20. Märg- Ein Gefühl all: 
gemeinen Unbehatens macht fich hier be: 
merfbar, welches noch durch das Ge: 
rücht, der hiefige Beutihe Gefandte, Graf 
Münfter, wur fen nieder: 
legen, erheblich verftägft wird. -. Das 
Gerücht iſt von niederdrücender Wir: 
kung auf die Börſe. 2 2 
. Rom, 20. März. DR chricht über 
die Grüße des Fürſten Bismag welche 


Sg 


Chicago, Donnerftag, den 20. März 1890. 


— 


dieſer dem italieniſchen Vertreter zur 
Arbeiterkonferenz an den Miniſterpräſi— 


denten Crispi auftrug, ſowie die Ver— 


ſicherung des ſcheidenden Reichskanzlers, 
daß Deutſchland feſt zu Italien ſtehen 
werde, iſt hier mit großer Befriedigung 
aufgenommen worden. 

London, 20. März. Der Berliner 
Berichterſtatter des „Standard“ meldet, 
daß General von Caprivi die Forder— 
ungen des deutſchen Kaiſers in Betreff 
der Vergrößerung der deutſchen Flotte 
nicht billige. 

Berlin, 20. März. Die „vVoſſiſche 
Zeitung“ ſagt: „Die Spannung der eu— 
ropäiſchen Politik iſt dadurch aufs ihren 
Gipfelpunkt gelangt, daß Europa plötz— 
lich ſeiner Achſe beraubt worden iſt. 
Bismarck war die verkörperte Gewähr 
des Friedens. Sein Nachfolger ſteht 
nun unmittelbar vor der brennenden 
Frage der Verringerung der militäriſchen 
Bürde im Intereſſe des Friedens. Die 
Nation iſt über den Rücktritt Bismarcks 
bekümmert, doch ſieht ſie der Zukunft 
ohne Furcht entgegen.“ 

Das „Tageblatt“ ſagt: „Graf v. 
Caprivi wird ein Syſtem gründlicher 
und heilſamer Veränderungen einführen; 
doch im Uebrigen wird er den friedvollen 
Ueberlieferungen des Fürſten Bismarck 
folgen.“ 

560,000 Mann außer Arbeit. 


London, 20. März. Die Hälfte der 
Grubenbeſitzer von Yorkſhire haben die 
Forderungen der ausſtändigen Kohlen— 
gräber bewilligt. Schottiſche Kohlen: 
gräber arbeiten jetzt nur noch vier Stun— 
den am Tage, um auf dieſe Weiſe die 
Grubenbeſitzer zur Erhöhung der Arbei— 
terlöhne zu zwingen. 

Man ſchätzt die Zahl der ausſtändigen 
Bergleute allein auf 280,000 Mann, 
und eine gleich große Anzahl anderer Ars 
beiter ijt ebenfalls ohne Arbeit, 


Wollte feinen Zoll anf Getreidseinfuär. 

Brüffel, 20. März. Der landwirth: 
Ichaftliche Minijter weigerte fich geftern 
in der Deputirtenfammer den auf Ge: 
treideeinfuhr in Vorſchlag gebrachten 
Zoll gutzuheißen. 


Iſhak Khans Gelüſte auf Afghauiſtan. 
London, 20. März. Es wird gemel— 
det, daß Iſhak Khan mit einer wohl— 
ausgerüſteten Macht in Bokhara einge— 
troffen iſt und im Begriff ſteht, in Af— 
ghaniſtan einzufallen. 
— N VRERENDER 


Tagesereigniffe. 


— Der Prinz und die Prinzeffin von 
Wales find aus London nad) Berlin ab- 
gereift. 

— Rei den Gemeindewahlen in Wien 
find die Audenfeinde als Sieger im drit- 
ten Stadtbezirke hervorgegangen. 


— Kaifer Wilhelm hat abermals ein 
Schreiben an den Papjt gerichtet, in 
welchen er Ddiefen um moraliiche Unter: 
jtüßung dev Arbeiterconferenz von Sei: 
ten des Vatifans bittet. 


— Dem Barifer Dlatte „Le Temps“ 
wird aus Kotonou in Afrifa gemeldet, 
daß eine Anzahl an Händen und Füßen 
gefeflelter Guropäer auf dem Marjche 
nad) — — der Hauptſtadt Dahomes, 
geſehen wurden. Die Gefangenen ſol— 
len entſetzliche Leiden auszuſtehen haben, 
und der unter ihnen befindliche franzö— 
ſiſche Conſularagent hat bereits verſucht, 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. 


— In Nottinghamſhire in England 
hat der Ausſtand der Kohlengräber ein 
Ende erreicht. Die Grubenbeſitzer haben 
die Forderungen der Leute in allen Punk— 
ten bewilligt. Auch in North Wales 
ſind alle Ausſichten vorhanden, daß der 
Ausſtand bald zu Gunſten der Kohlen— 
gräber ſeinen Abſchluß finden wird. 
Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo werden 
binnen Kurzem 10,000 Ziegel- und 
Terra Cotta-Arbeiter außer Arbeit ſein, 
da die Kohlenvorräthe der betreffenden 
Fabriken auszugeben drohen. 


— Der Gouverneur der ſibiriſchen 
Küſtenprovinz Rußlands, General Un— 
terberger, ſchlägt eine gemäßigte Politik 
China gegenüber vor, da im Falle eines 
plötzlichen Krieges Rußland nur zwanzig 
Bataillone etwa 80,000 mandſchuriſchen 
Kriegern entgegenzuſtellen habe. 


— In Indianapolis, Ind. hat ſich 
auf dem Schauplatze des kürzlichen Un— 
glückes, bei welchem elf Feuerwehrleute 
ihr Leben einbüßten, abermals ein Un: 
glück ereignet. Ein Theil des noch ſtehen 
gebliebenen Daches des niedergebrannten 
Bowen & Merrill = Gebäudes ftürzte 
geftern Nachmittag ein, während eine 
Anzahl Perfonen in der Nähe befchäftigt 
waren, und verwundete zwei derjelben, 
Einer der am Montag . verunglüdten 
Feuerwehrleute befindet fich noch unter 
den Trümmern. Die Beerdigung der 
Uebrigen findet heute ftatt. 


— Der Fehlbetrag des Schagmeifters 
von Mifjiffippi, Hemingmay, ift, wie 
aus Yadjon gemeldet wird, nun endgil- 
tig auf $315,412.92 feitgejtellt worden. 


— In dem Prozeffe gegen den der 
Plünderung der Bank in Hurley, Wis., 
angeflagten Kaffirer Verrin, haben die 
Gejchworenen fi geitern Mittag dahin 
erklärt, daß fie fich über einen Wahr: 
fpruch nicht einigen Fönnen,. Man be: 
hauptet jeßt, daß zwei der Gefchworenen 
beftochen waren, und der Bezirfsanwalt 
wird eine ftrenge Unterfuchung der Ange: 
legenheit anordnen. 

———— 


Ber Arbeitöträfte fucht, etwa Laufen odes 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wänidht, 
oder zu vermieihen hat m. f. iv., feige eine 
Lleine Anzeige in die „Abendpoft‘‘. 


Die ‚„‚Senfation‘‘ aus der Ely- 
bourn Ave. 


Mühlich und ſeine Nachbarn 
an das Kriminalgericht 
verwieſen. 

Der im Hauſe No. 321 Clybourn 
Ave: wohnhafte Barbier John Mühlich, 
dejien Frau Emma, fowie fein Nad)- 
bar Gruft Beeh und dejien Frau 
Soyife, wurden heute Vormittag 
auf die Anklage Hin, am 11. d. 
M. dem Gonftabler Gay, welcher einen 
jungen Mann Namens Noof verhaften 
wollte, bei der Ausüßung feiner Amts- 
pflicht entgegen getxeten zu fein, von 
Richter Kerften unteg je 8500 Bürg— 
haft an das Kriminal- Gericht ver: 

wieſen. 

Die ſämmtlich in gutem Rufe ſtehen— 
den Leute brachten die Bürgſchaftſumme 
auch jofort auf, würden jid) aber voraus⸗ 
fichtlih diefen Ausgang. der Gefchichte 
eripart haben, wenn fie die Sache nicht 
gar fo leicht genommen und während der 
Serichtsfigung nicht foviel gelacht hät- 
ten. Da der Gonjtebler an dem vor: 
erwähnten Abend befrunfen gemejen, 
wurde allerdings von mehreren Zeugen, 
darunter auch einem jädtifchen Voliziften 
beihworen, doc ſchien dieſer Umſtand 
die Handlungsweiſe der Angeklagten vor 
dem Richter nicht genügend zu entſchul— 
digen, als daß er fie auf freicır Fuß ge: 
jegt hätte, 

Die „Alcey 4Schbaht, 
Schadenerfaß |für Grund: 
befißer. 

Ihomas Moran erhielt in dem Con: 
denmationsverfahren ber Sübdfeite Alley- 
Hohbahngejellichaft zur Erlangung des 
Grundeigenthums für den Bau dev'Bahn 
die Summe von 543,870 zuerkannt. 
Moran ijt der Eigenthümer von drei 
Baustellen an der de der State und 
35. Str. und hatte darauf drei Ajtöcige 
Wohngebäude jtchen und die Bahngejell- 
fhaft mußte den Hintern Theil der Ge: 
bäude für ihre Zwede abbrechen. 

E. D. Ghriftoph, Albert 2. Clarke, 
Roy Romeroy, Albert Waterbury, Alb. 
Slorentine, Robert Mather und S. ©. 
Meyers, denen die Grundftüde 388 und 
390 35. Str. gehören, erhielten je $1 
Schadenerſatz. Die Bahngeſellſchaft iſt 
mit der richterlichen Entſcheidung nicht 
zufrieden und hat einen Autrag auf einen 
neuen Prozeß eingebracht. 

Während der Verhandlung wurde ein 
wichtiger Punkt entidieden. Auf dem 
Moran’schen Grnnditi follte.eine Sta: 
tion der Hochbahn et 
die Gejellichaft hatte) geltend gemacht, 
daß der Beliter keinſen Schadenerſatz 
beanfpruchen dürfe, datfein Grundeigen: 
thum an Werth gewitne. Die bishe: 
rigen Entjcheidungen Jauteten in ähn— 
lichen Fällen zu Gunſten der Geſell— 
ſchaſt, Richter MeConnell entſchied aber 
im entgegengeſetzten Sinne. Die Hoch— 
bahngejellichaft will, falls Richter Me: 
Gonnell einen neuen Prozeß verweigert, 
fi) an das Obergerihf wenden. 


Patrid Erowe bor Geridt. 


Sein Berhör abermals vers 
hoben. 

Patrick Crowe, der mordſüchtige 
Burſche, welcher auf die Poliziſten Bris- 
coe und Linville, ſowie auf Herrn C. E. 
Cole ſchoß, wurde heute dem Polizeirich— 
ter Bradwell vorgeführt, doch mußte ſein 
Verhör wieder bis zum 29. d. Mts. ver⸗ 
ſchoben werden, da die verwundeten Po— 
liziſten noch immer nicht im Stande 
waren, ihr Krankenlager zu verlaſſen. 

Linville wird in einigen Tagen wieder 
ſeinen Pflichten nachgehen können, auch 
Briscoe iſt außer aller Gefahr. Was 
Crowe betrifft, ſo ſcheint er ſich bereits 
in ſein Schickſal ergeben zu haben. In 
einer Unterredung mit einem Berichter— 
ſtatter ſagte er: „Ich ſehe nichts vor mir, 
als eine lange Strafhaft, aber ich habe 
ſie verdient.“ 

—— 
Zwei Teſtamente. 


Richter Kohljaat ernannte heute Vor: 
mittag zu Vollitredern des Teftaments 
des veritorbenen Albert PB. Smith, des 
Sefretärs des „Chicago Glearing“-Hau: 
jes, den Bruder defjelben, Orjon Smith, 
und die Wittwe, Frau Clara R. Smith 
von 4425 Drerel Boulevard. Das hin: 
terlafjene Vermögen beläuft fih auf 
$120,000. 85000 fallen an die Schwe= 
fter des Verjtorbenen, das übrige Ver: 
mögen und jämmtlicher Grundbefig ift 
ausfchließlich der Wittwe vermadt. Die 
Teftamentsvollftreder ftelten $240,000 
Bürgſchaft. | 

Im Nachlaßgericht wurde heute au 
das Teftament des verftorbenen Simon 
Marks durch Richten Kohlisat bejtätigt. 
Marks Hinterlick 840,000, Der Ge: 
meinde, der er angehörte vermadhte der 
Verjtorbene $500, und feinen zwei En: 
felinnen, Rofa und Sadie Cohn, je 
$1500, Der Reftfällt an feine Wittwe 
Rebecca Marks, von 101 ChicagoAve., 
und nad deren Tode an feine beiden 
Kinder Jacob Märks yınd’ Mary Cohn. 


Feuer in ® enn. 


Die Hammer-Werftätte-der Pullman 
Ralace Car Compagy brannte heute 
Morgen zwijchen eimkınd jechs Uhr ab, 
wodurh in Schabeh von 828,000 
verurfacht wurde, ‚Der Wiederaufbau 
wird fofort beginnen, doc werden Die 
300 oder,400 Arbeiter, welde in ber 


ee | waren, bis zu dei: 


‚müfjen. 
Beiet Die v 


er werden und: 


‚Haufe 


Das Kriegsgericht. 
DieheutigenVerhandlungen. 


Lieut. Crowthers Ausſagen. 


Bei der geſtern fortgeſetzten Verhand— 
lung des zur Aburtheilung des Lieute— 
nant Steele zuſammenberufenen Kriegs— 
gerichts in der Waffenhalle der Battery 
D wurde der Gemeine Dell Wild durch 
die Ausſagen mehrerer ſeiner ehemaligen 
Waffengefährten als ein durchaus un— 
glaubwürdiger Charakter dargeſtellt und 
die Vertheidigung erbot ſich, zahlreiche 
Zeugen dafür beizubringen, daß Lieute— 
nant Steele ein beſonnener, freundlicher 
und nachſichtiger Offizier ſei. Wild 
ſelbſt erklärte auf Befragen dem Audi— 
teur, daß er keinen Mann in ſeiner Com— 
pagnie namhaft machen könne, der zu 
ſeinen, Wilds Gunſten, Ausſagen ma— 
chen würde. Das weitere Verhör wurde 
ſodann auf heute Vormittag verſchoben. 

In den heute Vormittag fortgeſetzten 
Verhandlungen des Kriegsgerichts erreg— 
ten die Ausſagen des Lieutenant Crow— 
thers, des Vertheidigers des Angeklagten 
eine bedeutende Senſation. Herr Crow— 
ther erzählte, daß der Ankläger Wild drei 
Tage bevor er nach der Hauptoffice des 
Rekrutirungsſergeanten gegangen war, 
im Laufe einer Unterhaltung mit ſeinen 
Kameraden erklärt hatte, daß er gegen 
Steele einen perſönlichen Groll hege, 
daß er endlich eine Gelegenheit habe mit 
ihm abzurechnen und daß er beabſichtige, 
denſelben in das Gefängniß zu bringen 
oder ſeine Abſetzung zu bewirken. Steele 
habe ihm einmal eine Gunſt abgeſchla— 
gyı. Unter anderenlimftänden hätte er die 
von Steele verlangte Arbeit gethan, aber 
ev habe fi) vorgenommen, Diefelbe nicht 
zu thun, als der Lieutenant nach ihm 
geihicdt habe. Seine Kameraden hät: 
ten nicht glauben wollen, daß er e3 mit 
feinen Worten ernjthaft meinte und hät- 
ten fein weiteres Thun aus den Fenftern 
beobaditet. Wild Hatte ferner erklärt, 
als Soldat foviel Geld wie möglih ma= 
hen zu wollen. 


Zwei Mordprogeile. 


An dem Mordprozefle gegen Anton 
Naggio betrat heute der Angeklagte den 
Zeugenftand und jtellte es entjchieden in 
Abrede, den Kelly geitochen zu haben. 
Er gab zu, mit demjelben in Streit ge= 
rathen zu fein, will aber dabei nur jeine 
Fäufte gebraucht und den jchlimmeren 
Theil abgefriegt haben. 

Snseiner anderen Abtheilung des Kri- 
ininalgerichtes, vor Richter Waterman, 
wurde heute ebenfalls ein Mordprozek 
verhandelt, nämlich der gegen die Irlän— 
der Walter Blafe und John Maloney, 
die angeklagt find, am 28. Augujt 1888 
den italienischen Banana=Haujiver Dor: 
miofo Filippini in einem Straßenfampfe 
an der Ede der North Ave. und Mes 
Henry Str. getödtet zu haben. Maloney 
warf den Wagen Filippinis um und lief 
davon. Als. der Italiener ihn verfolgte, 
verjeßte Blake demfelben mit feiner Fauft 
einen fo [hweren Schlag, daß er fofort 
niederftürzte. Bei dem Fallen erlitt 
Filippini einen Schädelbrud, an dejjen 
Golgen er jtarb. 


— — —— —— 
Mit dem Revolver bedroht. 


Der Fall gegen die Frau Mary F. 
Miller von No. 1428 Waſhington 
Boulevard, welche von dem in ihrem 
Hauſe wohnenden W. R. Stout ange— 
klagt worden war, ſein Leben mit einem 
Revolver in der Hand bedroht zu haben, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Eberhardt bis zum 25. d. M. vertagt, 
nachdem im Ganzen 81000 Bürgſchaft 
geſtellt worden war. 

Frau Miller behauptet, daß Stout, 
im Bunde mit dem Bruder ihres ver— 
ſtorbenen Mannes, dem Packhaus-Be— 
ſitzer Thomas H. Miller, Theilhaber der 
Firma Miller & Hendrids von Ede 
Clinton und Jadjon Str., darauf aus: 
gebe, fie mit Gewalt aus ihrem eigenen 
zu vertreiben. Ihr Schwaz: 
ger trachte darnach, dafjelbe unter allen 
Umftänden an fich zu bringen und habe 
in diefem Bejtreben bereits ein Dubend 
Prozejje verloren. 

— — ——— — 


Einen ſchlechten Scherz 


machte ſich heute früh ein Unbekannter 
dadurch, daß er eine Revolverpatrone 
vom Caliber 44 auf das Straßenbahn— 
geleife an Randolph Str. und 5. Ave, 
legte. Die Patrone erplodirte, als eine 
„Gar“ über fie hinweg ging und die 
Kugel hätte beinahe einen Varbeigehen: 
den getroffen. Die Pferde wurden jcheu, 
eine Panik wurde aber jchließlich ver: 
bütet. Bon dem Webelthäter hat man 
feine Spur. 


* Der No. 127 Fremont Str. wohn: 
bafte John 2. Frazier, weldher am 10. 
d. M. an der 13jährigen Tochter des im 
ftädtifhen Baudepartemept angeftellten 
Herrn H. B. Poſt einen Moihzuätsver: 
fuch machte, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerften, nach vorhergegangener 
ärztlicher Unterfuhung, in das Auf: 
nahme:Hofpital für Wahnfinnige ge: 
fhift. Das Gleiche gejchah bereits 
geftern Abend mit der Frau des No. 61 
Try Str. wohnhaften Bejenbinders 
‚Steinfatt. 

- * Marie Komwalsfi, ein ungefähr 14: 
jähriges Mädchen, welches der No. 447 
EljtonAve. wohnhaften FrauMarie Ber: 
ſyeisca, fowie einer Nachbarin derjelben 
ungefähr acht oder zehn Dollard baares 
Geld geftohlen haben fol, wurde heute 
Bormittag dem Richter La Buy vorge: 


führt, Do vertagte der Letere die Ge: 


ritöverhandlung auf morgen. 


— Sie — 


„Abendpost“ 


— ift dad — 


Verdreitelfle deutsche Blall 


des Welten. 


— —— 
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Ins nenefle Mordgeheimniß. | 


Jennie MeGarveys Mörder 
noch nicht entdeckt. 


Zwei reſultatloſe Berhaftungen. 


Der Droſchkenkutſcher Dem— 
menin ſtarkem Verdacht. 


Die Polizei auf der Suche nach ihm. 


Von den Perſonen, die mit der Er— 
mordung der unglücklichen Jennie Me— 
Garvey in thatſächlichen Zuſammen— 
hang gebracht werden, wird am drin— 
gendſten nach dem Milwaukeer Droſch— 
kenkutſcher, der am Sonntag Abend mit 
der Ermordeten zuſammen geſehen ſein 
ſoll, geforſcht. Der Name des Geſuch— 
ten ſoll Fred Demmen ſein und derſelbe 
ſoll ſich ſeit etwa drei Monaten in Chi— 
cago befinden. Roswell Miller, der in 
der Van Buren Str., nahe der dritten 
Ave., wehnt, will den räthielhaften 
Drojchkenkuticher am Samjtag Nadmit: 
tag, an der Ede der Dearborn Str. ge: 
troffen haben, wollte aber weiter nichts 
über denſelben mittheilen. 

Die Polizei will ferner herausgefun— 
den haben, daß Jennie kurz nach acht 
Uhr am Sonntag Abend in dem Hauſe 
380 S. State Str. geweſen war. In 
dieſem Hauſe, deſſen aus Weißen und 
Farbigen zuſammengeſetzte Bevölkerung 
nicht ſehr reſpektabel iſt, wohnte Frau 
Sparks, die Schweſter Jennies, und ein 
Neger Namens Frank Sadeer galt für 
ihren Liebhaber. Dieſer Neger war 
auch mit Jennie bekannt und derſelbe 
wurde geſtern Abend verhaftet, weil die 
Polizei glaubte, daß er etwas Licht über 
die myſteriöſe Angelegenheit verbreiten 
könne. Auf den obengenannten Roswell 
Miller hat die Polizei ebenfalls ein 
wachſames Auge. 

Daß Jennie vor acht Uhr am Sonn— 
tag Abend durch das Fenſter in den Ma— 
ſchinenraum geblickt hatte, um zu ſehen 
ob ihr Liebhaber Zach. Taylor bei der 
Arbeit war, wurde durch einen Kamera— 
den Taylors feſtgeſtellt und die Polizei 
nimmt an, daß kurz darauf Jennie mit 
„Fred“ oder irgend einem anderen Manne 
ihrer Bekanntſchaft die Todesfahrt ange— 
treten habe. 

Chef Marſh will herausgefunden 
haben, daß in den in den früheren Be— 
richten genannten Wirthſchaften an der 
35. Str. am Sonntag Abend keine Per— 
ſonen geweſen ſind, deren Beſchreibung 
auf den muthmaßlichen Moͤrder und ſein 
Opfer paßt. 

Außer Fred. Demmen wird noch ein 
anderer Milwaukeer Droſchkenkutſcher, 
Namens James Noland, ein ſchon viel— 
fach beſtrafter Mann, der ebenfalls mit 
Frau Bingham alias Jennie MeGarvie 
bekannt geweſen ſein ſoll, als verdächtig 
geſucht. 

Ein Doppelgänger Demmens wurde 
geſtern Abend von Poliziſten der 35. 
Str. in der Centralſtation eingeliefert, 
doch konne derſelbe ein genügendes Alibi 
nachweiſen. Der Mann iſt ein Privat— 
Kutſcher, ſein Name wurde aber nicht 
genannt. Die Polizei richtet ihre ganze 
Arbeit jetzt darauf, den geheimnißvollen 
Fred. Demmen ausfindig zu machen, 
auf dem der größte Verdacht laſtet. Was 
Frau Sparks, die Schweſter der Ermor— 
deten, betrifft, ſo nimmt man an, daß ſie 
doch etwas mehr welß, als ſie zu ſagen 
für gut befindet und ſo viel ſteht feſt, 
daß die Ermordete mit mehreren andern 
Männern außer Taylor in intimem Ver— 
kehr ſtand. 

Heute Vormittag hatte Polizeichef 
Marſh genug zu thun, um allerlei Leute 
anzuhören, die ihm Mittheilungen über 
den Charakter der Ermordeten machen 
wollten. Daß Frau Sparks, die 
Schweſter Jennies, keine Mittheilungen 
machen will, iſt auf den Umſtand zurück— 
zuführen, daß ſie ihre eigene moraliſche 
Verkommenheit nicht blosſtellen will. 
Der verhaftete Liebhaber der Frau 
Sparks, der Farbige Frank Sadler, iſt 
heute Morgen bereits wieder freigelaſſen, 
und Taylor wird im Laufe des Tages 
aus dem Gewahrſam entlaſſen werden. 
Niemand zweifelt mehr daran, daß der 
Letztere an der ganzen Mordaffaire un— 
ſchuldig iſt. 


*Peter Himmebein kaufte ſich geſtern 
Abend einen Affen und inſultirte in be— 
trunkenem Zuſtande zwei Damen in dem 
Koſthauſe 507 S. Lincoln Str. Die 
Beſitzerin deſſelben, Frau Rudolph, ließ 
Himmebein verhaften. Richter Seully 
wird ſeine Strafe feſtſetzen. 

* Ein junger Burſche, Champayne 
mit Namen und No. 399 Nord Avenue 
wohnhaft, der fi indefjen Louis Albert 
zu nennen beliebt und vom Geheimpoli: 
ziften Lorch unter der Anklage, demo. 
484 N. Clark Str. etablirten Leibjtall- 
befiter ©. %. Fannell ein paar Schuhe 
geitohlen zu ‚Haben, verhaftet wurde, 
ward heute Bormittagvom Richter Ker: 
ften, nachdem die Anklage in eine jolche 
auf unordentliches Detragen umgewan⸗ 
delt worden; um $5 geitraft. 

* Der am Fahrftuhl im Gebäude der 
Erjten Nationalbank angeftellte 24jäh: 
rige !. VB. Martin, wohnhaft in 269 
Weit Monroe Str., fiel heute vom erjten 
Stock in den Fahrſtuhlſchacht hinunter 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er per 
Ambulanz nach dem County-Hoſpital 
gebracht werden mußte. * 

* Prof. Felix Adler aus New York 
wird am Sonntag, den 28. März, 11 
Uhr Vormittags, im Grand Opera 
Houſe vor der Chicago Ethical Society 
einen Vortrag halten über das Thema: 
Die Religion im Dienſte der Moral.“ 


** 
* 
— ——— 
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uß der Polizei, 


Frl. Enfell fürdtet fih voF 
ihren Bernigern. 

Fräulein Para Enfel, mwehhe den 
No. 40 Franklin Str. etablirten Zuders 
bäder Glarence Krout und deilen Mutter, 
Frau Milltams, bejehuldigt, fie aus ihrer 
Heimath in Kayette County, Va., unter 
falichen Vorjpiegelungen bierber gelodt 
zu haben, um jie darauf auf das 
Niederträgtigite zu behandeln, hat fi 
heute der Obhut der Polizei anvertraut. 
Die junge Dame, ‚welde zur Zeit auf 
der Desplaines Str. Station weilt, bes 
fürchtet, daß ihre Peiniger fie mit Ges 
walt an der Abgabe weiteren Zeugnifjes 
zu hindern beabfichtigen. 

Krout felber bricht fihtlih zufammen 
und fjagte heute Morgen, daß feine 
geitern vor Gericht abgegebene Erfläs 
rung, Sräulein Enjell jet ihm aus eige— 
nem Antriebe überall hin nachgefolgt, 
erlogen gewejen. wäre und daß er dem 
Richter das nächite Mal die wahre Sadjs 
lage nicht vorenthalten werde. “Die ans 
geblihe Frau Krout befindet fih nod 
auf freiem Fuße und Kapitän Hayes 
glaubt, dak jie fi auf der Nordjeite 
veritedt halte, 

en 


* Arbeiter-Angelegenheiten, 


Die PBlumber. 


Mit dem nahenden Beginn der Baıts 


thätigfeit tritt die Unzufriedenheit der” 


Bauarbeiter mit den gegenwärtigen Vers 
hältniffen immer mehr hervor. Die 
Bleiröhrenarbeiter hatten der Maſter 
Plumbers Afjjociation mitgetheilt, daß 
fie vom 7. April an den Unterfchied zwis 
Shen Arbeitern eriter und zweiter Klaffe, 
der bisher bei ihnen üblich war, nicht 
mehr gelten lafjen wollen, und daß fie 
eine Pohnerhöhung von 83.60 auf 83.75 
für den adhtftündigen Arbeitstag bean— 
jpruchen. ine von den Arbeitgebern 
gejtern abgehaltene Berfammlung führte 
zu feinem bejtimmten Nejultate, doch 
wird von den Majter Blumbers_ eine 
Drdnung der Meinungsverjchiedenheiten 
auf friedlihenm Wege erwartet. Die 
Bleiarbeiter meinen es mit ihrer Fordes 
sung ernjt und find entjchlofjen, es zu 
einem Strife fonımen zu lajjen. 


Die Zimmerleute 


Sn Betreff der Zimmerleute gewinnen 
die Ausfichten für einen am 7. Wpril bes 
ginnenden Strike immer mehr an Wahrs 
Iheinlichkeit. Die Contraftoren haben 
ji zwar, wenn aud) noch) nicht offiziell, 

proben, und aud) Eine ohnerhöhung in 

Ausficht geftellt, aber die Forderung von 
40 Cents per Stunde find fie nicht Wil: 
Iens zu bewilligen, d. h. fie erflären, bei 
den gegenwärtigen Verhältnijien diefen 
Lohnfaß nicht zahlen zu Fönnen. An 
eine Regelung der Streitfragen durch ein 
Schiedsgericht denken die Arbeitgeber 
nicht, denn fie wollen die Organijation 
der Zimmerleute überhaupt nicht anerz 
fennen. ie ftügen fi) darauf, daß fie 
für die beginnende Baufaijoit genug 
Nicht:Unionleute befommen fünnen. Die 
Zimmerleute aber find der entgegengefeßs 
ten Anficht. 

In einer geftrigen Berfammlung der 
Zimmerleute in der Lincoln Turnhalle 
ſprach Wm. Kempke zu etwa 300 Perſo⸗ 
nen über die Vortheile der Organifation 
und Nobert Swallow vertheidigte die 
Unionen gegen den Vorwurf, daß fie uns 
fähige Arbeiter in ihre Mitte aufnähs 
men. Ginige andere Redner fprachen 
ebenfalls zu Gunjten der Arbeiter. 

nn —— 


Eine Leihe gefunden, 


den... a ausge⸗ 
h 


Wahrſcheinlich die eines der 
ſchwediſchen Ftſcher. 

Bei Rogers Park fand ein gewiſſer 
Patrid Ahern am Seeufer heute Vor: 
mittag die Leiche eines Mannes und man 
nimmt an, daß Dicjelbe einem der drei 
Ihwediichen Fijcher angehört, die am 
vorigen Freitag auf dem See verunglüds 
ten. ES fand fi) nichts an dem Körper, 
das zu defjen näherer Identificirung 
führen Fonnte. Die Leiche war mit 
wollenem Hemde, mwollenen Hofen und 
einem groben Rod befleidet. Allem 
Anjhein nah war der Ertrunfene ein 
Standinavier, wenn aud) feine Kleidung 
nicht zu der Annahme, da er ein Fifcher 
ift, berechtigt. Der rikunfene war 
etwa 25 Jahre alt und hatte feinen 
Bart. Die Leiche befindet ‚dich in Kla⸗ 
nerd Morgue, 186 Milwaufee Ave. 


Neue Advokaten. 


Die aus den Advokaten W. WB, 
Augur, John M. Harlan und Edw. O. 
Ruſſel beſtehende Prüfungs-Commiſſion, 
von welcher in voriger Woche die fünfzig 
Advokaturs-Kandidaten examinirt wur— 
den, unterbreitete heute ihren Bericht, 
demzufolge die folgenden achtunddreißig 
Herren fortan als Advokaten prakticiren 
dürfen: 

R. C. Bennett, R. C. Buſſe, C. H. 
Boots, R. W. Burns, N. ©. Gans 
ning, %. Campbell, 5. W. Cooley, €. 


©. Chamberlain, I. €. Cooney, ©,. 


M. Davijon, Andrew Frenh, W. D. 
Zullerton, A. 2. Granger, $. €. Hunt, 
Sohn H. Hill, D. €; Hanfen, €. ©. 
Hawley, ©. B. Holmes, Theo. Kijtler, 
E. Kelly, ©. Laugheny, W. ©, 
Maher, C. S. MeNett, G. R. Mit 


chell, C. Meyer, G. Miller, H. H. 


Mansfield, C. M. Peale, E. A. Perry, 
2. H. Partridge, W. H. Robinjon, $. 
% Smulsti, W. N. Stiks, ©. ©. 
Thompfon, D. J. Thompſon, €. €, 
Wendel, 2. H. Winde 
Withrow. 


und C. 8. B. 
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Bismarcks Nachfolger. 


Einen Erſatz für Bismarck hat Kaiſer 
Wilhelm ſelbſtverſtändlich nicht gefunden 
und höchſt wahrſcheinlich gar nicht ge— 
ſucht. Denn es iſt von jeher die Ueber— 
zeugung aller einſichtigen Deutſchen ge— 
weſen, daß nie wieder ein einziger Mann 
ſo viele Aemter bekleiden und eine ſo un— 
geheure Machtſtellung einnehmen dürfe, 
wie Bismarck. Da es keine verantwort— 
lichen Reichsminiſter gibt, ſo war der 
Kanzler gewiſſermaßen ein ganzes Reichs— 
miniſterium. Er leitete nicht nur die 
auswärtige, fondern auch die innere Po— 
litik des Reiches. Nebenher war er 
Miniſterpräſident und Handelsminiſter 
in Preußen. Er hatte gleichzeitig 
das europäiſche Gleichgewicht, das 
Gleichgewicht im Staatshaushalt, das 
Gleichgewicht zwiſchen Staat und 
Kirche und das Gleichgewicht zwiſchen 
König und Volksvertretung im Auge zu 
behalten. Hin und wieder verlor er als 
lerdings eines diejer vielen Gleichge: 
wichte, aber. da ihm eine Majje Balan- 
ciritangen zu Gebote jtanden, jo 
fonnte ev fi immer wieder aufrichten. 
Nur der „Schöpfer des deutſchen Rei— 
ches“ Fonnte jelbjt dann noch am Ruder 
bleiben, als raid hintereinander jein 
Kultürkampf, ſeine Monopolvorſchläge 
und ſeine Pläne zur Ausrottung 
des Sozialismus geradezu kläglich 
geſcheitetrt waren. Jede einzige die— 
fer Niederlagen hätte weniger be— 
rühmte Miniſter unmöglich gemacht. 
Bismarck aber war der Unter— 
ſtützung ſeines Königs immer 
ſicher, und als dieſer ihn auch 
nicht mehr völlig zu decken ſchien, 
veranlaßte er die Beröffentlichung jenes 
merkwürdigen Erlaſſes, in welchem der 
greiſe Wilhelm ſeine „königlichen Päro— 
gative“ geltend machte. Dem „Helden— 
greiſe“ wagte die Volksvertretung nicht 
zu widerſprechen. Von ſeinem Enkel 
würde ſie ſich ein ähnliches Schriftſtück 
ſchwerlich gefallen laſſen. 

Ein zweiter Bismarck iſt alſo ſchon 
deshalb eine undenkbare Erſcheinung, 
weil es zwar einen Wilhelm II., aber 
keinen zweiten Kaiſer Wilhelm gibt. 
Mit anderen Worten heißt das, daß das 
deutſche Volk wohl auch vor ſeinem jun— 
gen Kaiſer Achtung und ſogar Ehrfurcht 
hat, ihm jedoch nimmermehr die ſchwär— 
meriſche, faſt an Anbetung grenzende 
Verehrung zollen wird, deren ſich der 
neunzigjährige Wiederherſteller der deut— 
ſchen Einheit in ſeinen letzten Lebensjah— 
ren zu erfreuen hatte. Andere Zeiten, 
andere Lieder. 

Von nun an werden die Aemter, welche 
Bismarck alle in ſeiner Hand vereinigte, 
auf mehrere Staatsmänner vertheilt 
werden. Die auswärtige Politik ſcheint 
der Kaiſer für ſich ſelbſt aufheben zu 
wollen, und der neue Kanzler wird auf 
dieſem Gebiete nur das Sprachrohr ſein, 
mittels deſſen Wilhelm zum Reichstage 
reden wird. Der Steuern und Finanzen 
wird ſich der bewährte Staatsſekretär 
Bötticher annehmen, für einen neuen 
Handelsminiſter iſt ſchon früher geſorgt 
worden, und was ſonſt noch an Routine— 
geſchäften zu erledigen iſt, dürfte von 
dem jüngeren Grafen Eulenburg be— 
ſorgt werden. Kanzler Caprivi wird bei 
alledem keineswegs eine bloße Stroh— 
puppe ſein. Es iſt keine Kleinigkeit, die 
von den anderen Miniſtern geſponnenen 
Fäden zu einem Ganzen zu vereinigen, 
im Bundesrathe ſowohl wie im Reichs— 
tage eine einheitliche Reichspolitik zu 
vertreten. Um die Aufgabe zu erfüllen, 
die dem Kanzler von Hauſe aus zuge— 
dacht war, dazu gehört auch ſchon ein 
äußerſt fähiger, fleißiger und thatkräfti— 
ger Mann. 

In ſeiner früheren Miniſterſtellung 
hat General v. Caprivi keine Gelegen— 
heit gehabt, ſich fonderlich auszuzeichnen. 
Er war zum Flottenminiſter ernannt 
worden, um eine beſtimmte Idee auszu— 
führen, nämlich um den Oberbefehl über 
die Flotte mit der bureaukratiſchen Flot— 
tenverwaltung zu verſchmelzen. Als er 
damit fertig war, traten die bekannten 
„Reibungen“ ein, die keinem Mitarbei— 
ter Bismarcks erſpart blieben und jeden 
von ihnen ſchließlich zum Rücktritt 
zwangen. Caprivi hat während ſeiner 


Amtsdauer ſich ſtets ſehr gut zum Reichsa 


tage zu ſtellen gewußt, was ihm in ſeiner 
neuen Stellung ſicherlich zu Gute kom— 
men wird. Er wird als ein verſtändiger, 
kenntnißreicher und charakterfeſter Mann 
allenthalben gelobt. Als Erſatz für 
Bismarck darf man ſich, wie geſagt, den 
neuen Kanzler nicht denken. Bismarck 
erhält nicht einen, ſondern mehrere Nach— 
folger. Das deutſche Reich aber hat jetzt 
die „Heldenperiode“ hinter ſich und wird 
vorqusſichtlich gerade deswegen ſich in 
überraſchender Weiſe entwickeln. 


Ihren Höhepunkt werden nach 
dem Berichte des Abgeordneten Morrow 
aus Californien an den Congreß die 
Penſionsausgaben im Jahre 1894 er— 
reichen. Alsdann wird es 750,000 
Benfionäre geben, die insgefammt $112- 
000,000 ziehen werden, aljo noch 10 
Millionen mehr, als das Deutfche Reich 
für fein Heer, feine Flotte und feine 
 Benfionen zufammen ausgibt! Herrn 
Morrows Schägung ift aber ohne Zwei: 
fel viel zu bejcheiden. Sie fußt ledig: 
lich auf den jegigen Penfionsgejegen, 
benen ja noch viel „liberalere* folgen 
follen. Als im Jahre 1879 die Benfions- 
lifte 268,830 Nanıen enthielt, da 

laubte man, dag nunmehr, fünfzehn 
Sadıe nah dem Kriege, gewiß jeder 
Benfionsanfpruch geltend gemacht wor: 
Yen jei, der. überhaupt rechtimäßiger 
Weiſe erhoben werben könne. Dur Fir 


Zapl der 


Radaplungsgefehe Ihwoll jebod bie | 


eteranen“ beinahe auf das 


‚einjperren ließ.” RN Doyle 


Dreifahe an. Wird gar die 
pension bill” angenommen.-jo werben 
ſich vorausſichtlich mehr Mönäre fin- 
den, als es Soldaten WERE Bundes: 
armee gegeben bat. DgE Kunftjtüd, 
Armeen auf der flachen Hand wadjen zu 
laſſen, welches der Dumme Wallenſtein 
nicht verſtand, wird von den ſmarten 
amerifanifchen Benfluzängenten mit Leid. 
tigfeit, Siherhiit und Gleganz ausge: 


ndent 


mapet; - SE . 


Merinleys Zofreform ftöht, wie 
zu erwarten war, muf allen Geiten an. 
Die hiefige „Tribune“ meint, die Bill 
fei na) der Theorie gebildet ‚worden, 
„twelche den Mühlenburjchen veranlafte, 
feinem Pferde einen Sad aufzuladen, in 
defjen einem Ende 100 Pfund Meizen 
fteften, während das Gleichgewicht im 
anderen Ende durch, einew Stein von der: 
jelben Schwere hergeftellt wurde. Gs 
fiel din Burjchen nicht ein, daß er duch 
gleihmäßige Bertheilung des Weizens 
auf beide Seiten das Pferd gänzlich von 
dem Gewichte des todten Steines be- 
freien könne.“ Das Bild ift jchr gut 
gewählt. Ihatfächlich beiteht die Weis- 
heit der Naubzöllner darin, Daß fie Die 
Steuerlaften fortwährend vermehren, um 
einen „gerechten Ausgleih* zu bewerf- 
ftelligen. 


Sotatberidht. 


Sitzung des Schulraths. 
Ein alter Streit erneuert. 


Während der. geſtern Abend abgehal— 
tenen Sitzung des Schulraths wurde 
demſelben eine Zuſchrift von Bürgern der 
fünfzehnten Ward übermittelt, welche 
bejagte, daß das dortige Schulgebäude 
gänzlich unzureichend fi die Bedürfniſſe 
der Bevölkerung jei, und darum erſucht, 
dag auf einem an der Ode von Humboldt 
Etr. und Gortland Xoe. gelegenem und 
dem Schulrath gehörigem Grunditüde 
ein neues Gebäude errichtet werde, wel- 
ches Gefirch dem Gomite für Baulichkei- 
ten und Grundftüde zur Begutadhtung 
überwieien wurde. 

Der Ausfhup für Echiriverwaltung 
reichte die Gehaltslifte für das lan 
fende Jahr, welche mit der vorjährigen 
identiich ijt, ein und das Gomite für 
Bauſtellen und Diftrikt-Abgrenzungen 
empfahl den auch ſofort genehmigten 
Ankauf von neun an Maplewood, nahe 
Wabanſia Ave., gelegenen Bauſtellen 
von zuſammen 225 Fuß für-88100. 
Schließlich wurde eine, das Gedächtniß 
des verſtorbenen J. VBoung Scammon, 
deſſen Begräbniß heute ſtattfand, 
ehrende Reſolution angenommen. 

Im Anſchluß an das Vorſtehende ſei 
noch bemerkt, daß der alte Streit zwi— 
ſchen dem Schnlrath und dem ſtädtiſchen 
Comptroller, betreffend das Recht des 
Letzteren, die für die von den Schulrä— 
then gemachten Ausgaben aufgeſtellten 
Rechnungen zu prüfen, mit erneuter Hef— 
tigkeit ausgebrochen iſt. Präſident Beale 
erfuchte geſtern den Mayor, ſowie den 
Stadtelerk, Herrn Amberg, dieſe Rech— 
nungen zu unterzeichnen, da dieſe Ver— 
pflichtung in Gemäßheit mit den revidir— 
ten Schulgeſetzen dem Comptroller nicht 
mehr zuſtehe und ihre Unterſchriften al— 
lein nöthig ſeien, doch weigerten beide 
Herren ſich, dies zu thun. Hierauf 
erklärte Herr Beale, daß er die Angele— 
genheit den Gerichten als einen Teſt-Fall 
unterbreiten werde. 

rare 


Die Wahleampagne. 


Demokratiſche Primärwahlen 
der 24. Ward. 

Mit dem heutigen Tage beginnt die 
Wahlcampagne im Ernſte, denn in einer 
Ward, in der 24., finden bereits die de— 
mokratiſchen Primärwahlen ſtatt. Ob— 
gleich mehrere Kandidaten im Felde ſind, 
liegt doch nur die Wahl zwiſchen zweien, 
nämlich J. B. MeAbee und Peter Bieg— 
ler. MeNbee joll fi der. Unterftüsung 
der jrädtifgen Ndminiftration erfreuen 
und daher die beiten Austichten haben, 
die Nomination zu erlangen, Doc) ift es 
immerhin noc) zweifelhaft, da Biegler 
fi der Unteritüsung des anjtändigeren 
Slementes und der Deutfchen erfreut, 
die befanntlich in der Ward jehr zahlreich 
vertreten find. Gollte Biegler nicht die 
Nomimation erhalten, jo ift es nicht 
unwahricheinlih, daß er als ınabhängt: 
ger Kandidat laufen wird. 


Die republifanijfden Pri— 
märwablen 

find für morgen in allen Wards ange: 
jegt und die Mldermans-Konventionen 
finden amt nächiten Tage ftatt. Bei den 
Primärwahlen wird es fehr lebhaft zu: 
gehen, bejonders wo es fih um Kandi- 
daten auf den Town-Tidet$ handelt. 

Die republifanifche Convention des 
Weittown wird Gamitag, den 22. 
März, um 10 Uhr Bormittags, im 
„Bridlayers*:Halle, Ge von Peoria 
und Monroe Str., abgehalten werden. 

Die Negiftrirung. 

Herr Twohig, der Elerk der Wahl: 
Gommifjton, berichtet, daß die ®e- 
jammtzahl der regijtrirten Stimmgeber 
149,441 beträgt, etwa 14,000 weniger 
als im vorigen Frühjahr. Nach Wards 
vertbeilt, ift daS Wejultat folgendes: 
1. Ward, 4,633; 2. 4,0005: 3. 4,572; 
4. 4,391; 5. 5,364; 6. 5,619; 7. 
4,127; 8. 3,777; 9. 4,5835 10. 4,644; 
11. 5,346; 12. 7,936; 13. 5,553; 
14. 3,982; 15. 4,553; 16. 4,582; 17. 
3,404; 18. 4,756; 19. 6,321; 20. 
2,999; 21. 4,216; 22. 4,230; 23. 
5,252; 24. 5,0805 25. 3,494; 26. 
3,036; 27. 1,658; 28. 1,405; 29. 
4,742; 30.'6,157; 31. 2,663; 32, 
3,863; 33. 3,241; 34. 4,363. 

— — — — 

* Israel Perldick von 457 Canal 
Str., der auf Veranlaſſung von Arnold 
Kauffmann von Canal und Wilſon Str. 
wegen unlicenſirten Verkaufs von Ge— 
trãnken verhaftet wurde, rächte ſich dafür 
dadurch, daß er Kauffmann wegen un: 
ordentlichen Betragens und wegen Per 
ſonifizirnug eines Beamten, und deſſen 
Frau wegen augeblicher Beiſeiteſchaffung 
mit Hypothelen belaͤſtelen Eigenthums 
— wird die 
— im dee nächften Woche ver- 

u. r — — * 
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_ Die Leiden des Baron Yerted, 


Sie wollen gar fein Ende 
nehmen. 


Zunneli an der Ban Burcen 
- Strafe, 


Die Gegner des Herin Nerkes drohen 
demjelben mit ernftlichen Verlegenheiten 
und nichts Geringeres wird beabfichtigt, 
als die Geſetzmäßigkeit faſt der ſämmtli— 
chen, von ihm abgeſchloſſenen Pacht— 
Contrakte anzufechten. Das Philadel— 


Die Koſten des 


phiaer Syndikat, welches der „Baron“ - 


repräfentirt, hat c3 fich zum Gejchäfts- 
princip gemacht, die ihm nöthigen Ges 
rechtiame von anderen bereits in Exiſtenz 
befindlichen Gejellichaften zu pachten, 
welches Borgehen, wie verjchiedene ange: 
fehene Advofaten behaupten, in Gemäß: 
heit mit einer ganzen Reihe von oberge: 
ricptlichen Gntjheidungen für widerge- 
jeßlich eracdjtet werden muß. Aber auch 
von anderer Ceite droht dem Straßen— 
bahn-Beron Nerger und Berluft. War: 
ren Springer, dejjen Häufer Durch Die 
bisherigen Arbeiten am Weftjeite-Tunel 
Ichwer beichädigt wurden, hat auf 8100, = 
000 Schadenerjaß geflagt und befannt: 
lich erklärte Richter Tuthill fon vor 
einigen Tagen die dem Gigenthum des 
Herrn Springer zugefügten Beſchädigun— 
gen für geſetzwidrige. 

Ueberhaupt wird Herr Yerles des 
Baues ſeines Weſtſeite-Tunnels, auch 
nachdem derſelbe längſt vollendet, noch 
oft mit Seufzen gedenken, da ihn dies 
Unternehmen enorme Geldſumme koſtet 
und zum Theil auch ſchon gekoſtet hat. 
Man ſchätzt, daß ſich die Koſten der Er— 
werbung des nöthigen Grundeigenthums 
allein auf runde zwei Millionen belau— 
fen werden. Warren Springer erhielt 
bereits jetzt nahezu an 3500,000 für die 
ihm abgekauften Rechte, und oftmals 
mußte die Bahngeſellſchaft zwei und 
dreimal ſoviel für ihre Erwerbungen be— 
zahlen, „als dieſelben wirklich werth 
waren. Ueberhaupt haben die Gruͤnd— 
eigenthümer in der betreſfenden Gegend 
ſeit ſie erkannt, daß der Baron ihr Land 
haben müſſe, denſelben nach Kräften 
bluten laſſen. Ein letzter ſehr wichtiger 
Punkt aber, über deſſen Bedeutung auch 
vielleicht die Gerichte zu entſcheiden haben 
werden, iſt der, daß Herr Herkes bei 
dem Bau ſeines Weſtſeite-Tunnels einen 
Theil der Straße zwiſchen Franklin und 
Jefferſon Str. benützen muß, wozu er 
nicht die geringſte Berechtigung haben 
ſoll. 

— —— 

Eine Geſchmacksverwirrung. 
Eineſchöne Fraubrenntmit 
einem „Tramp“ durch. 

Eine ſonderbare Geſchmacksverwir— 
rung hat ſich die ſchöne, gebildete und 
namentlich muſikaliſch ſehr begabte Frau 
eines der reichſten Bürger von Fort 
Jefferſon, nahe bei Sidney, O., zu 
Schulden kommen laſſen. Sie iſt näm— 
lich mit einem ungebildeten und rohen 
„Tramp“ der wegen Trunkſucht ſchon 
mehrmals eingeſperrt geweſen war, zu— 
ſammen durchgebrannt und der Sheriff 
Allinger von Sidney, O., befindet ſich 
auf der Suche nach dem ungleichen Paar 
augenbliklih im unjerer Stadt. Die 
unbejsunene rau hatte am Samftag 
etiva $100 von dem Gelde ihres Gatten, 
fowie ihre Schmudjachen, Spisen und 
andere Werthiachen zufammengerafft und 
war zunächſt nach Muncie, Ind., gefah— 
ren, wo ſie mit' ihrem Liebhaber zuſam— 
mentraf. Von hier aus haben ſie ſich 
vermuthlich nach Chicago gewandt. Der 
Name der excentriſchen Dame wird vor— 
läufig geheim gehalten. Der Sheriff 
Allinger erklärte, daß er Chicago, ohne 
die Frau nicht verlaſſen würde, und daß 
es ihm nicht darauf ankomme, dem Lieb— 
haber derſelben das Lebenslicht auszu— 
blaſen. 

ee 
Gaswerke für Cicero. 


Herr W. L. Elkins von Philadelphia 
hielt ſich in den letzten Tagen hier auf, 
um Unterhandlungen über die Errichtung 
einer großen Gasanſtalt in Cicero zu 
pflegen. Ein dafür paſſendes Grund— 
ſtück iſt bereiss ausgewählt, aber noch 
nicht definitid angekauft. Die Anlage 
ſoll etwa 51,000,000 koſten und über 
1,000,000 Kubikfuß Gas täglich zu lie— 
fern im Stande ſein. Alle Ortſchaften 
im Umkreiſe bis 10 Meilen von Cicero, 
z. B. Oak Park, Harlem u. ſ. w. ſollen 
durch die Gasanſtalt verſorgt werden und 
dieſelbe ſoll bereits zum erſten Rovember 
fertig geſtellt ſein. Die Geſellſchaft, die 
Herr Elkins vertritt, beſitzt etwa ein 
Dutzend Gasanſtalten in den Vereinig— 
ten Staaten. 

— — — — — 


Fahr⸗Veränderungen auf der Weſt⸗ 
ſeite. 


Da in Folge des Baues der Weſtſeite— 
Kabelbahn mehrere Straßen aufgeriſſen 
ſind, mußten folgende Aenderungen in 
den Fahrrouten der Weſtſeite-Straßen— 
bahn getroffen werden: Die Wagen der 
Randolph Str.-Diviſion der Van Bus 
ren Str. und 12. Str.-Linie werden öſt⸗ 
lich an Wafhington Str. von der 5. 
Ave. nach der State Str., Madiſon 
Str. und 5. Ave., dann den gewöhnli— 
hen Weg laufen. Die Wagen der Chi: 
cago Ave., Canalport, ©. Halited, 18. 
Str., Clinton, Randolph und Judiana 
Str.:tinien laufen an der Randolph 
Str. nad State, Wafhington, 5. Ave., 
Randolph Str. und Randolph Str. 
Brüde. Dieje veränderte Fahrorduung 
bleibt etwa zwei Wochen in Kraft. 

— 1 —— 

* Das Finanzeomite des Stadtraths 
hat die von denn Departement für öffent: 
liche Arbeiten für Baggerungszwede bes 
anfprucdhte Bewilligung von $180,000 
auf 830,000 reduzirt. Der Commifjär 


Purdy fürchtet, daß dadurch die Schiff⸗ 


fahrt ſchwer zu leiden haben werde, na— 
mentlich auf dem Südarme des Fluſſes, 
der für die Schifffahrt bereits jetzt zu 
flach ſei. 

* Die hieſige Börſe erneuerte vor 
Richter Tuley ihren Autrag, nach wel⸗ 
chem fie den gegen fie erlaſſenen Ein— 


baltsbefehl jo abgeändert Haben will, dap - 


fie nicht wegen Mifahtung des Gerichts 
zur Rebenjhaft gezogen werben Kann, 
wenn fie vom 31. März an die 

von Warktquotationew unterläßt. 


Die Weltausftehung, 


Schritte znr permanenten 
. Drganifation, 


Die Aetionäre und inre Bertreiung, 


Die Inhaber von Weltausftellungs- 
Aktien werden am 4. April, Vormittags 
10 Uhr, in der Halle der Battery D eine 
Berfjammlung abhalten, im welcher die per: 
manente Organifation der Ausjtellungss 
gejellichaft begonnen und die, Wahl der 
Beamten. vorgenommen werden joll., 
Sämmtlihen Aktionären find bereits für 
den Fall, dat fie nicht perfönlich erfchei= 
nen — und ihre Zahl ijt nahezu 28,000 
— (irenlare wit dem Namen 
folcher angefehener Geichaftsleute zuge= 
jendet worden, wehkhe fich erboten haben, 
ihre ntereijen bei der Abjtimmung auf 
dem Wege der Stellvertretung zu mwah: 
ven und hat der Arbeiter: Hilfsausihur 
nod) bejoders die Folgenden Herren zu 
ferien Stellvertretern auserjeben: 

Robert Nelſon, Iron Molders Union, 
No. 239; T. J. Morgan, Federal La— 
bor Union, No. 26963 J. W. Under— 
wood, Central Council, K. of L.; M. 
V. Britzius, Cigarrenmacher-Union, No. 
14; Louis Zeller, Central Labor-Union; 
C. D. Wheeler, Diſtrict Aſſembly, No. 
24, R. 08; 9 Hhart 
Garrifon Atfembly, No. 8256; i 
Yinehan, GarpenterseUinion, No. 15 J. 
X. Barron, Car Drivers und Conducz 
tors Aflociation. 

Die akgemeine Lifte der Stellver: 
veter entyält dem gegenüber die folgen— 
den Namen: 

Charles 2. Hutdinfon, Corn Gr: 
Hange Bank; Otto Young, State und 
Adams Str.; E. St. John, E.,R. 2. 
«BP.-Eiſenbahn; Marfhall Field, 200 
Adams Str.; Joſeph Medill, „Chicago 
Tribune“; A. C. Bartlett, 32 
Str.; Thomas B. Bryan, 185 Dear— 
born Str.; James W. Scott, „Chicago 
Herald“; S. W. Allerton, Zimmer 39, 
Board of Trade = Gebäude; Peter 
Spanoe, 42 Midhigan Ave; William‘ 
Belt, Belt, Nuffel & Co.; Byron !. 
Smith, Northern Truſt Co., The 
Rookery; H. H. Kohlſaat, 196 Clark 
Str.; Henry J. Willing, Ruſh und 
Ontario Str.; R. A. Waller, 164 La 
Salle Str.; Edwin Walker, The Rook— 
ery; Lyman J. Gage, Erſte National 
Bank; Cyrus H. MceCormick, Jackſon 
und Market Str.; David A. Kohn, 
3340 Michigan Ave; Potter Palmer, 
Palmer Houſe. 

Hierbei iſt indeſſen zu bemerken, daß 
feiner der Aktionäre gezwungen it, fich ' 
jeinen Stellvertreter aus den voritehen: 
den Lilten auszufuchen, odwohl ein 
isiches Berfahren die ganze Gejchichte.. 
bedeutend vereinfachen würde, fondern, 
day ihm die Wahl irgend eines anderen 
Aktionär freifteht. Wichtig ift ferner 
noch die Ankündigung, daß die Sub: 
ſeriptionsbücher am Samſtag geſchloſſen 
werden. Wer daher noch Weltausſtel— 
lungs-Aktien nehmen und ſich ſomit das 
Recht ſichern will, bei der Wahl der 
Beamten ein Wort mitzureden, der ſollte 
Solches unverzüglich thun. Die Ge— 
ſammtzahl der bis dato gezeichneten 
Altien vepräjentirt eine Cummme von 
84,768, T60. “r 


. 


Rurz und Den. 


® Die Mebertragung eines Theils des 
Grunditäfes, auf dem das Auditorium: 
gebäude jteht, von der Chicago Audito— 
rium Auriliavy Go.,an H. J. Willings 
wurde gejtern vegijtrivt. Das Grunde 
jtüd hat an Congreh Str. 205, an Mis 
Higan Ave. 134 und an Wabajh Ave, 
105 Fuß Front. Es iſt zu der Jahres: 
miethe von 821,000 auf 99 Jahre an 
die Auditorium-Geſellſchaft vermiethet. 
Das Grundſtück wurde früher von Wirt 
Dexter controllirt und bringt dem Käu— 
fer 44 Procent vom Kapital. 

* Die Stadt Chicago hat in Richter 
Collins Gericht den Proceß gegen Or— 
rington Lunt, Frank L. Stevens und 
die Baroneſſe von Campe und von Al— 
ten gewonnen und damit wurde ihr das 
Recht zuerkannt, fünf Hypotheken auf 
die an der Nordſeite der S. Water Str., 
zwiſchen Franklin und Market Str., lie— 
genden Grundſtücke, auf denen drei fünf— 
ſtöckige Gebäude errichtet ſind, mit Be— 
ſchlag zu belegen. 

* Der Plan, hier ein Theater nach 
dem Muſter des New Horker Gajino zu 
errichten, hat ſich wieder zerſchlagen. 

* Eine der älteſten deutſchen Anſied— 
lerinnen unſerer Stadt, Frau Karoline 
Trautmann, die ſchon im Jahre 1836 
hierher kam, wurde geſtern Nachmittag 
nach neunmonatlichem ſchwerem Leiden 
vom Tode dahingerafft. Die Verſtor— 
bene erreichte ein Alter von 67 Jahren. 
Sie wird morgen Bormittag vom Trauer: 
hauje No. 515 N. Clark Str., aus 
beerdigt werden. 

* Frau atharine Schroeder, eine 
6Ojährige alte Dame, Flagte vor dem 
Sceidungsrigter Horton ihren Gatten 
Georg, der in 3136 Wallace Str. eine 
Wirthihaft und eine Grocerygefchäft be: 
treibt, der Graufamkeit und Untreue an. 
Frau Schroeder wird bis zur nmächiten 
Mode auf die Entfheidung des Richters 
warten müfjen. 

* Der Verwalter des Nachlafjes des 
verſtorbenen Ex-Gouverneurs Broß, 
Azariah T. Galt, reichte im Nachlaß— 
gericht ein Inventar-Verzeichniß über 
das hinterlaſſene Vermögen ein. Unter 
dem perſönlichen Eigenthum befindet ſich 
400 Aktien der „Tribune“, deren Pari— 
Werth $40,000,ift, die jegt auf etwa 
$300,000 geihägt werden, in Banken 
deponirte Gelder $3531, Lebensverfiche- 
rungögelder $28,248, Aftien der Chi: 
cago Depofit Co. im Pari-Werth von 
$15,000, fowie mehrere werthuolle 
Grundjtüde, 

* Peibifch Nubertftein hat Joſeph Bei⸗ 
field und 5. 3. Klein wegen bösmwilliger 
Berfolgung auf 85000 Schadenerjak 
verklagt. . 

* Der befannte-Rofomotivführer der 
Rod Island Seth Twombley, 
trug am Dienſtag Abend beim Abſprin⸗ 
gen von einer Lolomotive an der 51. 
Str. einen Armbruch und mehrere andere 
Verletzungen davon. Er wurde 


ine Wehnngß, 248. und Deurorn 


Str., gebracht. 


Yate j 
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Fefte und Bergnügungen. 


Der Schweizer Turnverein 


feiert am Semftag, den 22. März fein 
erites Stiftungsfeft im der Norbfeite 
Turnhalle. Sämmtliche hiefigen Schwei- 
zervereine und der Soziale Turnverein 
haben ihre aftive Mitwirfung zu dem 
Belte zugejagt ud jteht deshalb ein gro- 
Ber Erfolg in Ausfiht. Der Verein 
wurde vor einem Jahre von der Turne 
jeftion de3 „Schweizerclub“ gegründet 
und fand jogleich die Unterftübuug aller 
Schweizer, jo da er jebt bereits etwa 
150 Mitglieder zählt. Das Feit am 
Samſtag verſpricht höchſt interefjant zu 
werden. 

BDenefiz-Gonzert für Prof. 

O. ©. Richter. 

Zum Benejiz für den beliebten Ge: 
janglehrer Prof. Otto W. Richter findet 
am Sonntag, den 23. März, in Brands 
Halle, von Nahmittags 3 Uhr an, ein 
großes Gonzert, verbunden mit Schau: 
turnen und darauffolgenden Ball jtatt. 
An dem Gonzert werden fich elf Gejang: 
vereine betheiligen, nämlich dev „Alora“, 
Damendor, der „Schieswigsholfteiner 
Männerhor“, der „Bullman Männer: 
or“, die Sejangsjeftionen der Turn: 
vereines, Sarfield“ und „Fortichritt“, ein 
Doppel-Quarteit, die „Harugari-Lieder— 
tafel“, der „Arbeiter-Liederkranz“, die 
„Sociale Liedertafel“, der „Internatio— 
nale Männerchor“ und der „Herwegh 
Männerchor“. Außerdem wirken die 
Turnvereine „Lincoln“, „Fortſchritt“ 
und „Garfield“ durch turneriſche Vor— 
ſtellungen mit. 


Die Plattdütſche Gilde Chi— 
cago Nol 


hält am Sonntag, den 23. März, 
in Uhlichs Halle wieder eine 
ihrer  geiftigegemüthlichen Berfamme 
lungen ab, deren eviter Theil aus 
Diskuſſionen über zeitgemäße Themata 
und ernſten und heiteren Vorträgen, ſo— 
wie Muſik und Geſang beſteht, worauf 
dann ein flottes Tanzkränzchen folgt. 
Die Unterhaltung beginnt um vier Uhr 
Nachmittags und der Eintritt iſt frei. 

Die Südſeite Turngemeinde 


oder richtiger die Bärenriege derſelben 
hat für Sonntag, den 23. März, in 
Freibergs neuer Halle, 186 22. Str., 
eine großartige Abendunterhaltung vor— 
bereitet, und die Herren Arrangeunre ha 
ben keineswegs bei dem Arrangement au 
der Bärenhaut gelegen, ſondern ſind 
ernſtlich beſtrebt geweſen, ein auserle— 
ſenes Unterhaltungsprogramm zuſam— 
menzuſtellen. Der Geſangverein„Froh— 
ſinn“ und mehrere Soliſten wirken mit. 


Commune-Feier. 
Die ſozialiſtiſche Arbeiter-Partei und 
der dramatiſche Club „Harmonie“ veran— 


ſtalten am Samſtag, den 29. März in 


der Vorwärts Turnhalle gemeinſchaftlich 
eine große Communefeier, bei der die 
Geſangvereine „Südweſt-Liederkramnz“ 
und „Humbold Sänger-Elub“, ſowie der 
Dramatiſche Club, Harmonie“ aktiv mit— 
wirken. MS deuticher Keftredner wird 
Julius Bahlteich, als englijcher A. Ha: 


‚milton auftreten. 


Harugari Liedertafel. 


Auf das zehnte GStiftungsfeit ber 
„Harugart Ledertafel“, das am Sam: 
tag, den 22. März in der Aurora Turn: 
halle jtettfindet, machen wir nochmals 
beionders, aufmerffam. Der Teutonia 
Männerdor, jewie die Sotiften Avaı 
Dr. Hemmi und die Herren F. H. Mil— 
fer und 5. Detmer wirken bei dem Con: 
zerte, das den erjten Theil des Abends 
bildet, mit, und das ganze Programm 
ist jorgfältig ausgewählt. Herr Philipp 
Köhler wird eine Feftvede halten. 
Hutten-LogeNo. 398 J. O. O. F. 


In Freibergs neuer Halle, 184—186 
22. Str., findet am Samftag, den 22. 
März ein großer Ball ftatt, veranftaltet 
von der Hutten-Loge Ro. 398 des Un: 
abhängigen Ordens der Odd-Fellows. 
Die Feitlichfeiten des genannten Ordens 
erfreuen fi) großer Beliebtheit und es 
unterliegt feinem Zweifel, daß der Ball 
am Samjtag gut befucht fein wird, zu: 
mal die Vorbereitungen etwas Gutes 
verſprechen. 


* Frau Alice M. Sidow beklagte ſich 
im Superior-Gericht bitter über das 
ſchlechte Loos, das ihr Gatte Louis 
Sidow ihr bereitet habe. Louis ſoll 
ſeit ſeiner Hochzeit mit ihr, ſeit dem 15. 
Juni, nicht einen Strich gearbeitet und 
keinen Cent verdient haben, ſo daß ſie 
ſich genöthigt ſah, zu ihren Eltern zurück— 
zukehren. Der Richter hat noch nichts 
in dieſer Angelegenheit geſprochen. 
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Marktbericht. 
Chicago, 19. März 1800. 
Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurfen 81.10—1.35 per Did, 
Salat 25—35c per Did. Bündel. 
Radieschen 30—50r per Did. Biindel. 
Spargel $1.50—$2.00 per D5d. Bündchen. 
Kartoffeln 35—4öc_per Du._ 
Atlfinois füße Kartoffeln 33.25— 3.75 p. Bıl, 
Reife Bohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu, 
Rothe Beten 2.50—3.00 per Br. 
Weite Rüben$1.00—1.10 per Br. 
wiebeln 83.25—3.75 per Bıl. 
GEinbeimijcher Sellerie 35>—30c per Did. 
Kohl 810.00—14.00 per 100, 
Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Brl, Beflere 
Sorten $4.50—5.00 per Drl, 
Apfeljiinen 83.00—5.00 per Kiite. 
Gitronen von $4.00—5.00 per Kiite, 
Florida-Erdbeeren 49—50c per Ot. 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 22;—25c per Pfd.; ge- 
vingere Sorten — von 11—22%c, 
äie 
Boll-Rahmı=Käfe (Cheddar)94-10c per Pfd. 
Seinere Sorten 1035—114c per Pib. 
Abgerahnter Räje 5—Tc per Tid. 
Schweiger-Räje 10—10%c per Bid. 
.- Fleiig. 
Beites Kalbfleifch 4—Tc per Pfb.; gerins 
gere Qualität 5—de per Bid. 
Geflügel. 
Küfen 10c—11c per Bid. 
Enten13-14c; Truthühner 154—16 perPib. 
Gerupfte Gänje 7—% per Prd. 
Zrifche Eier ee : —— Did. 
ild 


"Mallard Enten 92.75—3.25 per Dib. 
Kleine wilde Enten 81.25 —1,50 per Dyb. 
Schnepfen 81.50—1.75. 

Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Did, 


= Bis un Su Bar, 


— Späte Erfenntnii. Di 
nachſtehende Geſchichte bildet jeit einigen 
Tagen in der Hauptitade Mährens, dem 
öſterreichiſchen Mancheſter, den allgemei⸗ 
nen Geſprächsſtoff. Sie iſt tragiſch für 
bie zunächſt Betheiligten, erregt aber 
trotzdem in der Geſellſchaft ganz bedeu⸗ 
tende Heiterkeit. Der reiche Tuchjabri: 
fant &., der gerne mit feinem Reich: 
thum prunft, indem er herzhaft an die 
Zajche Elopft und recht viel Kleingeld 
klimpern läßt, verheirathete vor zwei Mos 
naten feine Tochter mit einem YJabrifans 
ten in der böhmischen Stadt T. Die 


junge Dame brachte ihrem Gatten als | 


Morgengabe die Summe von achtzigtau: 
fend Gulden mit in’3 Haus und dies 
fhien fo ziemlich die Hauptiache ; gejehen 
hatten einander die beiden Yeutchen nicht 
gar oft, ehe jie mit einander vor den Al: 
tar traten, aber der — Name des Bräu— 


tiganıs war jeiner Zufünftigen doch nicht | 
ericheint | 
wohl Jedem jelbitverftändlich, muß aber, | 
als für die Geihichte von Wichtigkeit, | 
tes | 
fer Name tit, wie das Neue Wiener Tages | 
blatt meint, ein ehrlicher Name, wenn ! 
er auch michd gerade von Nomanjchrifts | 
ftellern für ihren Helden gewählt würde, | 
Der Name heit — Sagen wir Schafs- 


unbekannt geblieben. Das 


bejonders hervorgehoben werden. 


Topf. (Der riatige Nanıe, den wir Dec) 
nicht nennen wollen, iſt auch nicht ſchö— 
ner.) Die Hochzeit wurde mit vielem 
Pomp gefeiert und die Jungvermähite 


reitte in Gejeligaft ihres Gatten in die 
waren | 
überrajchte Frau | 
Schafstopf ihren Dater jihon mit einem | 
Beſuche und ſtellte ſich ſelbſt ſammt der 


Flitterwochen 


Heimaty. Die 
da 


faun vorüber, 


Mitgift von achtzigtaujend Gulden wies 


der dem erjtaunten Bater zur Derfügung. | 
Frau Echafstovf | 
hatte dem Satten ein Ultimatum geiteilt | 
— jie wollte niht Schafsfopf heigen. | 


Nas war gejhehen ? 


Entiveder Namensänderung oder — — 
—. Der Bianır fagte „oder“ und jihidte 
dem Herin Schwiegervater Tochter und 
Geid zurüd. 

— Kine Liebesaffaire 
bem Thierleben hat fi diefer Tage in 
Spandau abeejpielt. Gin dortiger 


Hausıwirth in der Potsdamerſtraße hatte 
€ 


feinem Laubenichiage eine neue Bewoh: 
nerin zuaeführt. Diejelbe ſtand ſehr 
bald auf Freundigaftlichen Juße mit eı= 
nen: männlichen Infaiten, dev Tchon feit 
längerer Zeit dert lebte. Bekanntlich 
werden neue Ankönmmlinge nicht cher aus” 


den Schlage ins Freie gelaflen, bis man | 


annehmen fan, day Jie ficd an die Dert: 
lichkeit gewöhnt haben und nicht Jotort 
auf und davon fiiegen. So aud Hier, 


Nach einiger Zeit durfte das Täubchen | 
nit dem Gefäbrten hinausflattern; es | 


fühlte jih amicheinend jchon heimijch 
und Tchrte nach einer Weile nebjt den 
übrigen im den Schlag zurüd. NIS es 
aber am nähiten Tage ins Yreie fam, 


erhob c3 fich plöfstich im die Lüfte und | 


war bald dem Gejichtsfreiie des beftürzt 
nachſchauenden Taubenliebhabers ent— 


ſchwunden. Die anderen Tauben blieben 


ſämmtlich zurück. Am Tage darauf 


aber — wel’ eine Freude für den Bes | 
ſitzer — zeigte ſich der Flüchtling plötzlich 
auf dem Diche eines benachbarten Haus | 
Der Hauswirth bemerkte ihn, und | 


ſes. 
in der Hoffnung, das Thier werde, 
wenn es ſeinen Gefährten erblicke, wie— 
der zurückkehren, öffnete er den Schlag. 
Kaum hatten die Inſaſſen dieſen ver— 


laſſen, da erhob ſich der Täuberich, eben 
jener, deſſen Freundſchaft die neue Taube 


bald erworben, und flog derſelben nach. 


Vereint ſchwebten dann beide durch die 


Lüfte davon und ſind bis heate noch nicht 
zurückgekehrt. 

— Kajernhefbiüthen. Unter: 
offizier: „Achtung, oder ih la’ Euch 
brummen, bis der Jüngfie von Fuch der 
Aelteſte wird!“ — Huſarenwachtmeiſter: 
„Kerls, wenn Ihr nicht Achtung gebt, 
laſſ' ich Euch zu Fuß am Bauch liegen, 
wie ſo einen Jufanteriſten!“ 

— Zeitungsbericht. — Heute 
Morgen wurde in den Anlagen halb er: 
ftarrt ein Dlaifäfer und ein Betrunkener 
aufgefunden! Eviterer fcheint fich verz 
früht, letterer verjpätet zu baben— Beide 
wurden werettet. 

— Shmeidelhaft „....öSie 
trauen aljo meinen Berficherungen, lies 
bes Fräulein?“ — „Freilich! Wer 
könnte Ihnen wohl mißtrauen? Sie 


ſehen ja ſo aufrichtig und treuherzig 


d'rein, wie unſer alter Caro!“ 
— In einer kleinen Stadt. 


Fremder: „Was iſt denn heute los? Was 
thun die vielen geputzten Mädchen auf 
dem Marktplatz?“ —Gaſtwirth: „Nichts, 
es iſt nur der neue Aſſeſſor, der noch ledig 
iſt. angekommen.“ 


Fa, was gibt's 9% 
< ie geht? brer Mutter Hente Morgen ?* 
„Seht viel Befier ; fie hatte Iegte Nacht einen mirfs 
a Tin lt Deo 
uften und Neruofität fait ga unb wir x 
a Wie bankbar find wir Alle Zhnen bo für 


t 1 ei.“ 
€ ak von Dankbarteit. Was jagt ber 


ettor 2 
Der fagt, er Habe noch mie einen fo überrafchenden 
MWeihief bei einem fo Bebenflichen Lungenleiden geiehen. 
Gr glaubt no — — — Mutter jeine Arznei. 
möchte ihm KHeber nichts davon jagen. 
* iR vet, einem jo alten Freund gegenüber. Ih 
Bin überzeugt, daß Jhre Mutter fih jegt erholen wird, 
Eie aber werben den Namen der Shnen von mir angera⸗ 


ei nicht vergefien, cder Doch ?* 
en tiat PDE! Sowen Medieal 


s in's eſchrieben und 
Tann nid! mehr Dar aus ————— — 

i j welch' Wun bereits 
* pe Tan © uns Jbnen nohmals unferen Dant 
gr * 8 tommen. Bis dahin: Adien 1° 

Golden Medieal Discoveryꝰ* hat ſchweren chroniſchen 
Quften geheilt und in Tauſenden von Faͤllen Auszehrung 
oder Lungenſerofuloſe verhutet, nachdem die Aerzte ver⸗ 
geblich ihre Qunſt etſchopft und allerlei Arzneien probir 
datten, die als auhlos wieder aufgegeben wurden. 

— — —— 


— 


aus 


— — — BR 


Peberleiden. 


Leber und Nieren find nebft Herz, Punge und 
Magen die wichtigften jur — des 


" Lebens nothwendigen Wertzeuge, und Pflicht 


eines Jeden, der es mit fich felbit aut meint, 
ift eg, diefelben im möglichjt gefunden Zuftand 
iu erhalten. Im Gegenfag zu Herz, Lunge und 
Magen aber, die beim normal organifirten 
Menfchen Ihon einen guten Buff aushalten 
können, ohne gleich den Dienft zu verſagen, iſt 
die Leber ein ſehr empfindliches Srgan, und die 
leiſeſte Störung oder Unterbrechung der Thãtig⸗ 
keit derſelben macht fi) alsbald in unange- 
nehmſter Weije bemertbar, ımd zwar in Form 
ernjtlicher Berwidelungen, für weiche die Aerzte 
eine ganze Anzahl langer fateiniiher Namen 
erfinden haben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten. dazu gethan wird; langwierige und 
hödhft Ichmerzhaite Krankheiten wud gar häufig 
den Tod zur Folge haben. Im nichtärztlichen 
Kreifen pflegt man alle dieje Verwickelungen 
unter den Namen Leberleiden zujammenzus 
faffen. Ihre Symptome find jelbjt für den 
Taten leicht erfennbar: gefblihe Färbmig 
der Haut, namentlid) des Weißen im Auge, 
gelbrother und in ſchlimmeren Fällen braun— 
rother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer⸗ 
zen beim Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
Geſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitlofigteit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß von Yleischipeiien, verbunden 
mit Kopfiweh, leichten Rieberanjällen, u. ſ. w. 
ud untrügliche Keunzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig it. Sobald eines oder 
mehrere diefer Kennzeichen fid) fühlbar machen, 
iſt es zur Vermeidung ernſtlicher Krantheiten 
unbedingt nothwendig, die Leber von über— 
ſchüſſiger Galle, von allen Anſammlungen ver— 
dorbener Stoffe zu befreien, den, Säftekreis— 
lanf im Körper zu befördern undan erieiehtern 
und den launiſchen Appetit in geiimder Weite 
anzuregen. Zu dieſem Zweck gibt es nun kein 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmten 
St. Bernard Kränter-Pillen. Dieſelben werden 
ausſchließlich aus deu würzigſten Apeukräutern 
zubereitet, deren heillräftigſte Beſtandtheile 
ohne jegliche mineraliſche Beimiſchung von 
geſchickter Hand in Pillenſorm gebracht werden. 
Die St. Bernard Kränter-Pillen find in jeder 
guten Apotheke zu,z haben, oder direkt von P. 
Neuftädter & Co., Bor 2416 in New Yort, für 
25 Cents zu beziehen. 


Erſtaunliche Thatſachen. 


Eine lebende Zeuginerzählk, 
wie ihr die Wiſſenſchafit 
zu Hilfe kam. 


An Alle die es angeht: Als ich vor fünf Jahren nad) 
Chicago tam. wog ich 140 Pfund. Ich nam ſehr ſchneũ 
an Körperfülle zu. und als ich ein Jahr hier gewoöhnt 
hatte. wog ich 1550 Piund. Ehe es mir nod) far war, 
dad; ich zu Ipiver uud ungeſchickt für ein Geſchaft wurde. 
berichte ih Eutietiuirganmitiel jeder Art, in Pillen und 
Pulberu, Thees und Miſchungen, aber säug, Erfolg, 
Zuletzt verfiel ich auf den Äushungerungspian. wurde 
aber immer noch fetter. Mei Zyırftand y 
Ihandarhıit. Jh ha 


Zes * 
erfühite ı 3 
ding, 213 St 
die Grunde 
mir ſo vernũ 


verzweifelten verſuch B 


maßigen Bürde zu machen. Id degzad m H fofott in 
feisie Bedandiung und in lomgen Tagen Demerkie id 


Frau Kittie Zacob3, dor und nad ber Behandlung. 


ſt nur ſchlanker wurde. ſondern mein 
itazr fich ferte, ob alach 
rd (3 achımd betraght An Enbe de} 
erjien Vlonet3 hatteich genau 14 Piund an Körper⸗ 
gewicht abzenemmen, und nah 3 Monaten min 33 
“rund, worauf der Doktor mir vieth,. Die Kur einzu⸗ 
ftelten, ba mein Somit meiner Grü tiprche. re 
deilen deiior ich oc) diei Pinnd, nacıbem die Beyands 
Ina aufgehört hatte. SH warde oft aefragt; ob die 
Wirkung anhält Wenn fisbinzchr Monate zur Probe 
genügsi, jo ift fiz e3, denn ich habe nicgt nur Fein Pfund 
Jugenommen, Tondern wiege fogar meriger, als um 
Erde der Kur. Sch hade feine Falten und mein Fleiſch 
iſt nicht Lofe und + ie meine zuende gedacht 
better. Es ift im Ge eit und meine Haut ijt jo 
gart und vein wie die eistes Stindes 
zus. Rittie Jacob3, 
64 S. Carpenter Str. 
Dr. SEndders Svezialität iſt die Behandlung von 
Fettſucht. Bettuaſſen. Rheumatismus.,. 
Impotenz. Nerven-, Niereis Blut und 
Hanttranfheiten Die Mepifamente find 
unter ſeiner perſönlichen Aufſicht aus friſchen Wur⸗ 
eln. Kräutern, Rinden, Blättern und 
Blütben bereitet, dieſelben werden in Uebereinſtim 
mung wit den Lebens waugewendet und bewirten 
eine ſhnele Wiederherſtellnug der Sefnudheit, odne die 
Eumit cu zu FemwiHen oder berietben zu ſchaden. 
Confu on, in der Oſſice oder per Wolt, #1. Ma 
wende ſich perſönlich oder ſchriftlich an Dr. Sunder, 
Zimmer No. 3. 243 S. State Str. EhienyN 
Sprechſtunden: Aun Wochentagen 10— Uhr; außerden: 
Mittwochs und Samſtags 56⸗8 Uhr Abends, und 
Eourtags 10-1 Uhr. Patienten brieflid be» 
handelt. miſabus 


Daı 


(Kein Arzt Tonute ige helfen) 
her feinen Namen riiät genannt kaben mit und ter 
Sie vohitännige Wiederherftcehung =. 


Ein 


Rderer Patient 


EU Te —— 


wawerem Leiden eine‘, in nem Soiter 
angegebenen Arzuei verdanit, läßt durch uns das— 
enten Mitineniten ver 


ung vnd Alt beiderlei Gefchlechte ſ chzatzeno werthe 
Nufis;täife über Alles, was tie tirterejliren fünnte, 
auferbenı enthält Dafjelbe eine reihe Anzahı ber 
beſten Zecepte. welche in jeder Apotheke gemacht 
werden konnen. Schickt Euere Adreſfſe mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 


23 West 11. Str., New York, N. Y. 


m 


FREI | gusem Jemand,der au diefer qualvoit ! 
" 


Wie man Rheumatismus kurirt! Au 
kunft frei. Sichere Heilang garantirt. 


ABBOTT BROS,, 
290 Frantiin Sir. 
ET Kommt und befugt um. 


ranfpeit leidet, erhält Doien j vei zur 

am! Probe, wenn er it wujarer Difice Dors 
FIELD’S fprisht, oder e3 Frieflih, verlangt ınıd 
| eine 2-&ent Brieimarle für Retour-Prief 

Sicherer Tod | cinjendet an Feld & Hayes, 182 State 
dein | Str., Zimmer 64, Ehieneo, JU. Guren 
Eatarrh. 12324103 


| gerantirt. Agenten verlaugt. 


4 * 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts⸗ 
helferin, giebt über alle Frauen⸗ und Kinderkrants 
beiten unerigeltlich Auskunft. 3317 South Halftes Sti. 

beſeitigt uuſe hlbar 


B an D m El r a7 in2 Stauden. Z. Reis 


Hardt, IW.KinzieStr., uahe Milmaitteefive. Biaduft 


Dr. LeR9Y & CO,, 


Fabrikanten m. Händler im ß 
tünitiiheen Stiedern, FE 
Bruhbärdern, J 
Banudagen, ꝛ⁊c. ꝛ⁊e. 
SendetumtäuftrirtenGatalog nad 
2 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 uud 38. 
Ir €3 wird Deutid eeiprogen. 


k KINDER-WAGEN.-L.G. 

5a Spancers Fabrik, 231 WM. Dis 
diion Str. Wir verkaufen direkt und 

j eriparen den Käufern 3 bis an 

jedem Wagen. Bir repariren, 
bvertauſfchen und vertaufen auf wo⸗ 
chentliche Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit und Ihr be—⸗ 
Tommt mit jeden Wagen einen 
Spigen-Shirm. abrit and Abends offen. 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen-Fabril 
62 u. 64 Eiybouen Ave. 
Keine Diutter braudt ohne Kindern 
wagen zu gehen. pn Preiien, wie 
die vox mir in diefer Sation ojterin 
ten, hat man niezuverim dieier@tadi 
gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganze Jahr hindurch, nm biefetben 
: \ nur au Brivat-Perjomen zu deu nie 
drigften Preiſen zu verkaufen. Spucht vor und üben 
zeugt Abends 94 Abe. _1ig6mbbojad 


STHPHONIORS! Sucsers Seesen, 


— —— nte mit Metalinoten, für Tanz 
mufitam — , : 
mdoffs A. TROSCHEL, 171 E. Randoiph SL 








Donnerftag, den 20. März 1890, r 
u r ’ * 
Berguailgungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Italieniſche Oper. 

MeVickers Theater — Clara Morris, 

Golumbdia Theater— Richard a 

Ehicaso Opera Houfe — Edwin Booth und 
Modjesta. 

Grand Opera Houje — Cora Tanner. 

Hosleys Theater — „Prinz umd Pauper”, 

Haymaertet Theater — Mıuray u. Murphy. 

Wiudſor Theater — Hallen und Hart. 

Griterion Theater — A Legal Wrong. 

Beopie'3 Iheater — „Alone in London.” 

Sacobs Clark Str. Iheater — Agnes Hern- 
don. 

Academy of Muſie — „Schadows of a great 
Eity.“ 

Havlins Theater — „The Fairies Well.“ 


Verhauſsſleſſen der Abendpoſt. 


Nordſeite. 
Frau Kate Kreuſer, 8WSedgwick Str. 
S. S. Nelſon, 334 Oſt Diviſion Str. 
Semrihs, 55 Eiybourn Ave. 
©. 6. Putsam, 249 Clybourn Ave. 
Slewsäfiore, 13 Willow Str. 
&. Edimipity, 276 Oft North Ave, 
Steivöftore, 3866 Oft Norti; Ave. 
Banders Newsitore, 757 Elybourn Ay& 
2%. Dieihhte, 362 Larrabee Str. 
RB. 3. Missler, 587 Sedgwid Str. 
Baut Valy, 467 E/Divifion Str. 
E. A. & M. MeComb, 635 N. Clark Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 
Sarry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
@. Herbit, 294 Sedgiwid Str. 
3. 5. Splsapfel, 230 Well Str. 
U. 8. Fiedlund, 282 Eait Divijion Sitz 
Oswald Hpelt, 195 LZarrabee Str. 
5. 3. Matthiefen, 212 Gentre Str. 
AUuhsif, 761 Elybourn Ave. 
3.2. Charbonnier, 329 Larrabee Str 
Bm. %. Ehorengel, 69 Oaf Str. 
Fred. Beihwanger, 113 Zlinois Ott 
2. Zimmer, 256 0. Divijion Str, 
Frau Deiw, 190 Wells Str. 
Frau Bafer, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Weild Str 
&. Seine, 590% N. Elart Str. 
2.8. Erivig, 403 Elybaurn Ave, 
oe Ihul, 784 Halited Str. 
John Bet, 141 Wells Str. 
=. Dt. Grecdeen, 147 Well! Stu 
DM. Hermann, 228 Clarf Str, 
Gus. Selander, 214 Dal Str. 
©. Zaubert, 867 ZIell3 Str. 
Ohuriy & Go., 677 Weius Str. 
Stewsjtsre, Ecie Wendel uud Market Str. ö 
$. Berhang, Et: Wilinw und Larrabee Ste 
ER. Kochler, 629 Zarrabee Str. 


Südſeite. 

Senry Riuge, 116 Oſt 18. Str. 

Sapf, 334 Oſt 22. Str. 

Newsſtore, 23290 Wentworth Ave. 

John Dohle, 20590 Wentworth Ave. 

P. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 

Nlewsitore, 2131 ©. State Str. ” 

Birdler, 442 ©. Elarf Str. 

U.6. Fleifher, 3505 ©. Halfted Str. 

Shas. Sellmundt, 2261 Wentworth Ade 

BP. Schmidt, 3697 ©. Halited Str. 

Gran 8. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste 
„Sen Kolit, 3100 ©. Haljted Str. 

El;as. Birk, 410 9. State Str, 

Belt, 2921 Archer Ave. 

Newſtore, 2508 ©. Halfted Str. 

WB. Sanfen, 2143 Arher Ave 

3. Enchder, 3902 ©. State Str 

Bilugraäth, 4610. 31. Str. 

Beppenisg, 436 0. 28. Str. 

lautja), 2352 Hanover Str. 

Schmidt, 334 Dajhiel Str. 5 

J. Duilold, 2642 Eottage Grobe Ave, 

Klein, 3902 Gottage Grove Ade. 

Sranf Etroh, 2115 Wabajh Ave. 

Ihomas &. Birdler, 2724 State Ste, 

Beruh. Horn, 159 25. Place. 

Frau M. Dolan, 2:57 State Str. 


NRordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newöjtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsſtore, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaukee Ave. 
Driller, 1178 Miltwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaukee Ade. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
8. Sarljon, 33 NR. Alhland Ave. 
KHeury Brafch, SIIN. Alhland Ave, 
Sean HRefterle, 402 R. Alhland Ave 
red. Dede, 412N. Aihyland Ave. 
©. F. Lidtner, 3978. Divijion Ste, 
G. Eirvers, 831 MW. North Ave. 
5.2. Hanſen, 83 W. Randolph Str. 
R. G. Alwerth, b4 W. Randolph Str. 
E.N.B. Nelfon, 33EMeit Indiana Ste 
Meyer, 33 W. Jndiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
G. U. Percy, 193W. Lale Str. 
6. PBeterjen, 1011 California Ave. 
Gr. F. Hoffmann, 225 Milwaut 
Slewsfiore, 623 Weit Indiana Str, 
Newsſtore, 540 Welt Indiana Ste, 
J. O'Conusr, 257%. Lafe Str. 
©. E. Wilſon, 23228. Yale Cie. 
Kojure & French, 612W. Late Str, 
H. Betcerton, TOM. Laie Str. 
Cynd. U. Boculins, E34 W. Lale St, 


Eüdweftfeite, 
2.6. Brummer, 38 Ganalport Ave 
Fran Eauty, 55 Canalport Ave. 
©. Buchienihmidt, 90 Ganalport Aue 
Srau Ebert, 162 Canalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halited Ste 
Eirigart, 776%. 22. Str. 
©. U. Bochler, 19% Ulue Z3land Adg, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Island Ave. 
Benuer, 11 Blue S3land Ave, 
Sayul;, Ede S. Halfted u. Marivell Stg 
Aug. Sulz, 87 ©. Halfte Str. 
Sohn Bluse, 342 ©. Haljted Str, 
Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
Gantert, 41W. 12. Str. 
Goldnetz, 559 W. 12. Str. 
Joſeph Müller, 50 Süd Halfted Sig, 
J. F. Peterso, 538 Blue Island Ave. 
Chrift Stark, 30. Blue Island Are. 
Grau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laffehu, 15198. 18. Str. 
wihard Sanlon, 183. 12. Str, 
®.T. MeDdermott, 53 W. 14. Str. 
Frau Mekaughlin, 144. Harrijor Sta 
John Btaymer, 443 Cana] Str, 
Newwdftsre, 171 ©. Halfted Str. 
=. ©. Moran, MTM. Madijon St, 
Newsftore, 539 W. 14. Str. 
=. 53. Sal, 632%. 1% Str. 
B.6. Armbrufter, 91. 12. Se 
DM.Dapp, 154 Blue Jsland Ave, 
A. Hoch, 202 W. Harriſon Str. 
J. D. Harſchberger, io W. Randolph 
Frau Grormiey, Ecle Harriſon und Desplaiues Ste 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
FW. Eonuerburc, 139 18. Str. 


Safe Bie w. 
Jos. Munt 755 Lincotu Ave. 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 
M. Shemmel & Son, 1203 Halſted Ste 
rau. 8. Sarıvond, 485 Lincoln Ave 
$ S. Egioff, 12270. Aihlaud Ave. 
E. 8. Godjraite, 886 Elybouen Ave, 
®. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Biate & Go., 816 Sincoht Ave, 
Sau Marie Bitale, 320 Lincoln Ayg, 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


ZowuLate 
S. Rhein, 4817 Laflin Ste 
Bittersfamp, 344 47. Str. 
@diele, 4355 Wentworth Ave. 
3. @epple, 11 Wentiworth Ave 
@er. Sunneöhagen, 4704 Wentivorth Wing, 
Rewsitsre, 4054 ©. Stute Str _ ; 
Bes, 380 ©. State Str. 
®. Seller, 2546 State Str. 


EnglewoosD 

Nie. Yriten, 6250 Wentworth Ave, 

5 9. Sal, 316 &: Str. 
Avpoudale. 
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* Gouverneur Fifer' erhianirte Herrn 
€. 8. ©. Billing‘ zu feinen eigenen 
Nadyfolger als Mitglied BR Weſtpark⸗ 
Behörde. 

* Stadtſchahmeifier Rofug iſt geſtern 
Abend ſammt Familie nach dem Miſſiſ— 
ſippi⸗Thal abgereiſt. Seine älteſte Toch— 
ter war längere Zeit krank und ſoll ſich 
durch dieſe Reiſe etwas erholen. Herr 
Röſing wird kurzt vor der Wahl hier 
wieder eintreffen. 

* Dr. Lonis J. Mitchell iſt zum Nach⸗— 
folger des Dr. hiöwig Hectoen, welcher 
refignivte, im Gounty-Hofpital ernannt 
worden. 

* Der Commiffär für öffentliche Ar: 
beiten, Herr Burdy, hat den Mayor auf 
zahlreiche Klagen aufmerffam gemacht, 
die die jchlechte Beichaffenheit des durch 
die Hyde Parker Wafferwerte gelieferten 

Waffers zum Gegenftande haben. Der 
Mayor meinte, dem UWebelitande Fönne 
nur durch Anlage einer neuen „Erib“ 
abgebolfen werden, Ddod, jei die Stadt 
bei tärer gegenwärtigen Atnanzlage nicht 
im —— dieſelbe zu erbauen. 

Der Poliziſt Wilbaski verhaftete 
geſtern Nachmittag an der Madiſon und 
Desplaines Str. Ernſt Wolf alias Ernſt 
Hines. Man fand bei dem Gefangenen 
einen goldenen Ring, gez eichnet F. A. 
Nov. 20. '80, und einen Pfandzettel. 
Nachfragen bei dem Pfandleiher Tafen 
vermuthen, daß der Burjche einer der 
Räuber ift, die in der Naht von Diens- 
tag in die St. PEN SR der Nord: 
feite einbrachen und eine Quautität Klei— 
der jtahlen, die von der Gemeinde zu 
wohlthätigen Zweden angefertigt waren. 

* Sin Marn, der unter den Namen 
Kohn Rufjel aus Milwaukee am Diens- 
tag Abend im Gaulthaufe an der W. 
Madijon Str. abgeftiegen war, witrde 
gejtern Nachmittag in feinem Bette todt 
vorgefunden. Gr Hatte fih augenfcheinz 
lic) mit Morphium vergiftet. 

Der Grocer Auguft Floegel, der in 
433 26. Str. und 51 48. Str. zwei 
Gejchäfte betrieb, übertrug letere an F. 
W. Seiffarth. Ven Beſtänden von 
$4500 ftehen $2500 Berbindlichkeiten 
gegenüber. 

* Der 24 Jahre alte Farmer Mans- 
field King von Monroe County, Mo., 
machte in dem Kofthaus 135 ©. Canal 
Str. einen Selbjtmordverfud. Gr 
wurde nach dem CountysHojpital ge: 
bracht, wo die Aerzte erklärten, daß er 
genejen werde. 


* Die billigjten Qapeten in größter 
Auswahl bei Kraus & Lederer, 740 & 
742 ©. Haljted Str. m318,20,25,27 

Der 28jährige Former Martin Za— 
vorsfi von 998 Ban Horn Str. wurde 
gejtern Abend an Laughton Str. und 
Garmpbell Ave. von einer Rangierlofo- 
fomotive der Northweitern Bahır über: 
gefahren und jofort getödtet. Er ver: 
juchte einer Yolomotive der Wisconfin 
Gentral:Bahn auszumweichen und geriet) 
unter die Näder der Lokomotive der 
Northweſtern-Bahn. 

* Frau Caroline Zipinski erhielt in 
Richter Driggs Gericht einen Schadener— 
ſatz von 33000 gegen die Firma Gibſon, 
Variſh & Co. zugeſprochen. Der Gatte 
der Klägerin war im März 1888 in der 
Fabrik der Firma an der Jefferſon Str. 
den Fahrſtuhl hinuntergeſtürzt und hatte 
ſein Leben eingebüßt. Frau Zipinski 
hatte 55000 beanſprucht. 

* Die American Truſt Savings 
Bank, an welche das Geſchäft der banke— 
rotten Firma Ward, Goldthwaite & 
Co. übertragen worden war, reichte im 
Countygericht ein Inventarverzeichniß 
über die Beſtände der Firma ein. Die 
Waarenvorräthe ſind auf 824,0485, die 
Einrichtung auf 8300 veranſchlagt. Von 
den Außenſtänden ſind 58327 gut, 

2769 ſchlecht und 85361 zweifelhaft. 

* Dr. Chas. M. Hempſtead, ſeit dem 
Jahre 1870, zu welcher Zeit er hierher 
kam, einer der angeſehenſten Aerzte Chi: 
cagos, * A gegen in feiner No. 672 W. 
Monroe Str, gelegenen. Wohnung ge: 
ftorben. £ 


Sriefktaſten. 


H. D. 1) Die deutſche Regierung würde 
Wuͤen im ſchlimmſten Falle die auferlegte 
Strafe von 500 Mark abrechnen, doch könnte 
Ihnen auch dieſe durch Vermittlung des 
amerikaniſchen Gefandten auf dem Gnaden— 
wege erlaſſen werden. 2) Im Falle der On⸗ 
kel kein Teſtament hinterließe, wäre ſeine 
zweite Frau die Erbin. 3) An einen Advo— 
katen in dem Orte oder direkt an das Gericht. 

PR. 1) Präfident Grant jtarb am 23. 
Quli 1885. 2) Er-Präfident Hayes ift noch 
am Leber; er wohnt in Sremont, 2.5 8) 
Praident Arthur wurde am 5. Oktober 1830 
geboren und jtarb am 18. November 1886 ; 
4) Gr-Brafident Gleveland erblicte am 18. 
März 1837 das Licht der Welt; 5) PBralident 
Harrijon wurde am 20. Nugmit 1833 gebo: 
rei; 6) Nord» md Süd: Dakota wurden als 
Staaten am 3. November 1889 angelaffen, 
Montana am 8. November 1889, und Waih: 
ington am 11. November 1889, 

— —r — e ' — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden —— en wir die Liſte der 
Deuijchen über deren Tob dent. eſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Willie Peters 160 Clevelaud Ave 5J. 5T. 

Marie Blod, Böhmiiches Hospital, 43 $: 

Marie Mayer, 19 Orhard Str., 3353. 

Berjamin Rofenzweig. 

Daniel Breyl, 93 ©. Canal Stt., 495., 8 M. 
eter Buß, 1048 W. 22. Etr., 49 5., 1M. 

Frant Blauk, 1010 N. Halfted Str. 2J. 5 M. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: William M. Roche, vierſtöck. Flats, 
Laden und Baſement, No. 180 E. ——* 
Str., 812,000; C. Hanſen, dreiſtöck. ats, 
gaden und Bafement, No. 804 ©. Indiana 
Str., 85,500; Peter Feel, dreiitöd. Klatz, 
gaben und Keller, No. 3212 Wallace Str., 
$5,500; Grane Bros. Manufacturing Co., 
fünfitäd. Fabrif und Kelter, No. 15—85 Jubd 
Str., 875,000; Sofeph Leber, meifägt Nais 
No. 1260 Kedzie Ave., 83, 500; M, Krösiler, 
dreiſtöck. Flats, —8 und Keller, No. 569 
Halited Str., 85,000 ; €. E. Bonnefjon, vier: 
ftöd. Laden und Bafement, No. 838 W. 
Be Ave., 85,800; A. Brovait, zweiſtöck. 
lats und Baſement, No.6%0 W. Taylor 
Sn 83,500; F. 3. Zobin, zweijtöd. Flats 
und "Bafement, Zangamen und 68, Str., 
83,000; Jacob Doctor,. 2 zweiltöd. Wohn: 
äufer "mit Bajenıents, No. 493497 42 
tr., 89,000; Ya. man, — 
Wohnhaus und & o.. 5535 Carroll 
Str., 88,000; N. 5, .. Calvin, zweiftöd, An 
bau, No. 4008 ee Str., 85,000; 9. Ste 
4625-4697 


vens, einftöd, RI6,.. 
Greenwald Be, ober ® 


0 ie 


Eneidungstiagen. 


Folgende neue ; Scheidungsflagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Iſabella gegen 
William Crevie, wegen böswilligen Ver⸗ 
laſſens; Sidney gegen Rebecca Marks, 
wegen Ehebruchs; Suſannah E. gegen 
Harry S. Letcher, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung und böswilligen Verlaſſens; 
Paul A. gegen Minnie F. Maye, wegen 
Ehebruchs; Alice M. gegen Louis Si⸗ 
dow, wegen grauſamer Behandlung; 
Eleonore gegen Auguſt Maas, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Annie 4. gegen 
Thomas PB. Shanahan * Scheidung von 
Tiſch und Bett), wegen Ehebruchs, und 
Amelia E. gegen Alfred W. Braman, 
wegen Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: Anefirne von Lizza Mer— 
cier, wegen Ehebruchs; Anna von Cal—⸗ 
vin Wimberly, wegen Verlaſſens; Anna 
A. von Alived G. Benjamin, wegen 
Ghebruds; Chrijtine von Tobias Al: 
mendinger, wegen Berlafjens. 

——— 
Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Charles Yüngling, Annie M. Timmins. 

Hermann Siefurth, Mary Thiele, 

Armand Foldvary, Martha Schröder. 

Hermatın Schmidt, Annie Sappel. 

Charles L. Bill, Lillie J. Burmeiſter. 

Lewis E. Dial, Louiſe Schlarb. 

Henry Müller, Fran Minnie Kuhn. 

Robert Swanfon, Ana %. Berg. 

Joſeph Tyf, Barbara Babıda. 

Matthias Schäfer, Ana Staade, 

Emil Gaffen, Tillie Klöhr. 

Sulius Rebiamen, Katie Haufer, 

Auguſt Chriſt, Mary Glaeſener. 

— Haußermann, Bianca Waſſerſtraß. 

Peter Petterſon, Hellen Hanſen. 

Svend P. Mohn, Karkondine R. Schmidt. 

Anthony Kotva, Chriſtine Fiſcher. 


SPECIAL 
Kliz! 


Wir erlauben und Hiermit, ben Friſenren und Bar— 
bieren don Chicago anzuzrigen, da& wir jeit dem 20, 
Januar dieſes Jahres eine Friienr- Schule eröffıret 
haben. Wir lehren, wie man Haar frifiirt, Tränielt, 
wellt, lüftet: wre man „Bangs* fchneidet und Alles, 
was zur Damen-Haarfriſur nöthig iſt. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend von 7 bis 8 
und von s bis Uhr. Wir geben auch Privatſtunden 
an diejenigen, weiche obige Stunden wicht beſuchen kön⸗ 
nen. Die Schule ift offen für Damen ſowohl als 
Herren. Wegen näherer Auskunft jpredhe man ums 
gehend in unjerer Academie vor. 


29 Sit Balhingten Str. 


(zw.State u. Wabajh Ave., nahe Marfhall Field & Eo.) 


Drisbois & Federmeyer, 


Eigenthümer. 


Eine feuer⸗ und diebesſichere Kaſſe 
für nur *53.00 


zur Aufbewahrung von Geld, Werthgegenſtän⸗ 
en; ſichere Niederlage von Koffern und Werthpacketen 
im neuen Sicherheitsgewölbe der Nordſeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co., 
Ede N. Elark und Sraut Str.. Germania Dännerchors 


Gebäude. diodbwꝰ 
Penſionen, 
Penfions » Erhöhungen, Wittiwer-Penfionen, rücdftäns 
dige Gagen und Anwerbegelder colleklirt. Es wird 


deutſch geſprochen. 


Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metrspoliten Blod, 
Ere Randolph,u. LaSalle Str. 


JOSEPH STAAB, 
Nehtsconfulent und Notar, 


Zinmer 15, 78 Dearborn Str. 
2Zljährige Eriahrung in einer hieſigen Advokatur. 
Abſtratts unterfucht. Teſtamente. BsUmachten zc. ange 
gefertigt und beglaubigt. Nagchlaßſachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 
10—12 —— — Se. smzlm2 


HOWARD & GALKINS, 


Grundeigentäumd = Händler, Hands und 
Geld = Mintier, 
187 Dearborn Str. 
Wollt Ihr Eure Häufer vermietgen? 
Wollt Shr Grundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
Eichere Rapitalaniagen in Ader und Lotten. 
Grundeigenthum verkauft, gefauft und coutrolirt. 
ünfer und Bohnungen zu vermicthen. 
Bejudht uns! bwꝰ 


didofasntio 


Loan Ofice. Berjiherung. Law Ofäce. 


s 
Lake View Loan Co. 
— Officen: 

631 Lincoin Ave. 681 Sheffield Ade. 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen— 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend weſche gule Sicherheil. 


Keine Oeffentlichleit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Gollectionen bejorgt, Real Ejtate gefaujt, verfauft und 

umgetauſcht. 14m3 lj3 

Notiz.—Alle unfereGeihäfte Hierbejorgt. 
Bermiethungen. 

Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlageı Geld zu ſparen. 
75 Gents die Attie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an —— verborgt zu 314 Prozent, bei m 
licher Abbezahlung lim; is 
Gelder an Nichtmitglieder verborat auf längere { 
zu niedrigen Zinien. 
Um Auskunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ape 
Office Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


MASON und HAMLIN ORGELN,. 
Maion und Samlin Piano, 

Man verlange die neueften Gataloge mit Ylluftratios 
nen der modernften Piano® und Orgeln der Gailon. 
Neue „Baby Grand“ und Upright Pianos, neue Par« 
lor-Orgeln —— billigen Rentraten-Spftem verkauft 
zu $12.37 per Vierteljahr. Baby-Orgeln $22 zc. 

Majon & Samlin Orgel 1 rue €. 
14m32w4 149 Wabajh A 


Abendpoſt 


1581 Washington St. 


Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Ale Träger und Agenturen nehmen jeberzeit 
Abonnements an. 


Refet die Sonntags» Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Lefejpalten eine Fülle 

ber außerwählteften Nachriehten de Aus- und 

Inlandes, fpannenbe Romane, vorjügliche 

Sumoriftifcde Bilder und gemeinmägige Mrs 

titel jeber Art. 


3** 


mUbendpoft‘‘ Die beuider Bid 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daf 
mein lieber Batte Sugo gejtern früh um 2 Uhr geftor- 
bei ift. Beerdigung Freitag, der 21. Dläry Nachmittags 
2 Uhr, von 5% La Galle Are. aus, nad Sraseland. 

Emilie Shmidt. 
10 Serit. Sanitein, Schwager. 


Hohe Commne-Seier, 


vera nftaltet von der 


Sozial. Arbeiter - Partei 


und dem 


Dramat. Club HARMONIE, 
am Samjtag, 29..März 1890, 


in ber ;. 
Borwärts Turner = Halle, 
263 ®. 12; Str. 


Unter ge fäfliger Mitwirkung der Gefang - Vereine 
Süpdweit® iederfranz ı® Humboldt Sän- 
ger&tlubd, jowie be} dramatiihen Elub3 Haruıos 
wie. Deutiher Feltredner, Julius Dabiteic, 
engliiger U. Hamilton. 20,27,29m310 


Eintritt für Herr ud Drme......... 23 Eis. 


Anfang 3 Uhr Abends. — Zeginn des Baklez 11 Uhr. 
Geiſtig— gemuthliche 
berſammſung, 


4 verbunden mit 
Tanzfränzchen, 


vrrangirt von der 


“Plattdentsche Gilde”: 


Chicago No,1, 
eo Sonntag, 23.Merz, 
in pls Sale. Anfang 4 Uhr. Eintritt —* 


Es ladet freundlichſt ein 
0 Das Comite. 


Grosses Conzert, Schanfumen md Ball 
— Han Bencfiz für 
Brofejler Otto W. Richter, 
bem allgemein beliebten Gejanglehrer. 
Großer Majjendor. 17m3 1w8 
11 Geſang- und 3 Turn-Vereine. 
Sonntag, den 23. März 1890, 
in BRANDS HALLE, Cd: Elarf u. Erie Str. 
AnjargsugrNadın. Eintritt Herr u. Dame 50 Et3. 


Erſtes Stiftungsfeit 


ı dei — 


vd — 
Schweizer Turn-Verein. 
Schauturnen, Conzert und Ball. 
Samftag, den 22. März; 1890. 

Abends 8 Uhr, fadofria6 
inder Nordseite Turnhalle. 


Eintritt 25 Cts. @ Person. * 


Zurmer und Mitglieder der Schweizer-Vereine haben 
freien Eintritt gegen Borweifung don Mitgliedskarten. 


Schifföferten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend cine andere Agentur. 


EB Geldjendungen "Ba 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
Ecke La Salle u. Madison Str. 


FT Sonntags offen von 9—12 Uhr ur 
w,d,a,ja,8 


BGrundeigenthum und Saufer. 





Lotten. 


In unſerer neuen Subdiviſion, W. 48. und Auguſta 
Etr., und ſechs Meilet vom Gerichtshaus entfernt, aus⸗ 
gewahlteſte vLokalitaät, vorzügliche Bahnbequenlichkeiten, 
find j jegt die bilfigften Lotte zu verkaufen. Preije rat 
aires don 8300 bi3 $500 ıtırb werden in der Eoinmenden 
Saifon fleigen. Fubpfade find bereits gelegt, — 
erden nuir noch u ge eyflaftert un Büunte gepflaı 
ift dies eine prächtige Gelegenheit, ein kieines Vinveft 
ment zu machen, während die Preije herapgeiegt find, 
ud jo bald jchon fteigen. Terins: 10 Prozent baar, 
den Reit in monatlichen er Kommt oder 
jende, für Karte. 


M. D. Birge & Co. Beſitzer, 
146 La Salle Str. 


Verlangt: Leute, welche Land icte on 5 Ader oder 
mehr, nahe Chicago zu inierhen wünjden. Diejeiben 
Kiegen an der Eilenbahır. Für Bärtuer erden Häufer 
nad) Wunfch Innleich gebaut.-' Bärtirer mögen ihre fs 
ferien maden. Ayreiie 2. A. RM, „Abendpoit". Minziwd 


Zu verkaufen: Süpdfeite- Kotten ı von 825 dan aufwärts 
— alle Verbeiferungen — werden Loftenivei gezeigt. 
Kanit jet und verdoppelt Ener Geld. 729 Chicago 
Opera Doufe. 181132103 


Zu verkaufen: Bilig; Fhöne 4-Zimmer-Eottages ar 
Kincoln Str., zwiichen 44. uud 45. Str. 350 bis $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boste, Eigenthümer, 
2950 Emerald Ave. imz1j10 


Sotten. Lotten. 


19mz7t2 





— und d Verraufs ⸗ 3: Angebote. 








75 Show Gafes, alle — 
Nordſeite. bl.maia 


Ein Aſchenkaſten (neu) billig. 
mı,do,fr,8 


Bi ist ger Ausverfauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
und Yubbers, wegen Geichäftsaufgabe. Kıiabenitiefel, 
1 bis 5, $1;8 biö it, 75c; 11 biß 13, 8öc. 415 W. Chicago 
Ave. 26flmtd 


Sehet hier! hr Fünnt $5 leicht verdienen, wenn Ihr 
mir eine Adrefie gebt, wo ic) eine Nähmaschine verkaus 
fen kann. 2. 40, „Abendpojt“. 10 


‚Zu verlaufen: 
billig. 110 Sigel Etr., 


Zu verkaufen: 
State Str. 


Nähmaihinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für. diefelden bezahlen zu 
können. 100 gebrauchte Maſchinen für 80 und aufwärts. 
Domeſtic Office, 210 S. Halſfied Str. 20mz3mtlO 


Zu verfaufen: Eine vollftändige Cadeneinrichtung für 
Bäcerei nid ce Cream. Laden und Bajement zu ver« 
mieihen. Wille, 1428 N. Clark Str. 20nz1m10 


Zu kaufen 


ejucht: Ein Hängejfärjel. TH. a 
435 Duncan en * 


ark, Town of Lale. dofrĩo 


Zu verkaufen: Sofort, Pferd und Topwagen, un 
Adreiie. 114 23. Place. 


u verfaufen: Ga. 45 Fuh Shelving, für Groceries, 
Shuh-Stores oder deral. fi eignend, ebenjo Gas⸗ 
Firtures, billig. 333 Lincoln Ave. dfr10 


ei derfaufen: Eine gute, frifche Milhkuh. 63 era 


Berfhiedenes. 


Sarz m um. pe 
nicht mit Gold aufzum: 
Sen. Willens he fi wiegen. 
Sen, — x elettriſche Behandlung ae Kat 
Frauen und Kinder, jeıd Zhr Frank 
8 —8* S vor oder ſchreibt. Erfahrene Aerzte 
find imme? anmwefend. Office - Stunden von 10 bis 5, 
7 bis 9; Sontags 1 bi35._ „Home Treatment Electric 
€o.*, 191 Wabafh Ave., Chicago, bw19 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erivarten; 
Rath und u in allen yrauenangelegenheiten. Babied 
tren pite Verſchwi endet augefichert. au 

Dr. Shwarg SIT ©. Halited 


Stottern und Stammeln wird gründlich Srlews 
Lothar Schwarz, Spradarzt. 371S.HalftedSt. 


Sattler, Adtun in_ ausgezeichneter Ge« 
fchäftsgegend befegener us jt billig zu vermiethen 
Wagen- und Hufichuried Befindet IH nebenan. Näheres 
TEO N. Halfted Str., 2. Floor. jamdimdo10 


Patente ermittelt; Ausku C. C. Fi 
3. 78-161 La Salte Str., en i 


ee geheilt. Der einzige Plak in Chir 
5 wen die Vortheile der profeſſiouellen a 
hen Behandlung zu Hanfe gemi tags eo — 
—— mäßig. e Si 
ment Glectric Go., 191 Wahaih Are. 2. 
15m3, je,di,do, biv,8 


br Geld wü Möbel, Noten, Orde 
gt —S —— —— * 
oder irgend eine S t, 
— 


t vor bei 
a Ag Mi la — Str., Zimmer 
* l1m3,2w,di,bo,fa,8 


Zum ome —7 A 
ofert 


Wenn in ru. 


‚Hausarbeit im Privathaufe. 


Berlangts Männer und Knaben, 


a eg 
Perlangt: &i * j a 
—* — —* ee in Deutjchland a 


— 
Berlangt: Ein Mann in Buther S Ede 
Nobie und ee Late Biew. * * * 


—— 


Berlangt: Ein ſtarler Ju an Brod. 
Divifion Sir. * . m Be 


Fe ni 
Berti a t: Sofort, ein kräftiger beuticher va 
Grocery u mug ein Pferd bejorgen fönıren. 


Sedswict S 


Brlıngt: Ein fürzlih eingervanderter —E 
oder deutſcher Painter. Koldenborg, 435 Duncan 


Bart, Zoron of Late. dofr10 


Derlangt: Mebrere Zungen in Möbelfabrik. vn 
& Sievers, Eife Hafting und Lincoln Str. 


Berlangt: Zwei Garriage-Painterd und ein Blad- 
imith-Fintiher. 390 N. Earpeuter Str. midold 


Berlangt: Spfort ein guter Uhrmacher, muß in allen 
Arbeiten bewandert fen und engliih jpredhen. 573 
Blue Jsland Ave. mi,do,8 


Ein guter Wagenmader. 356 31. Str. 
dimido? 


Berlangt: Mann, Frau oder Mädchen. Wegen 
Annahne einer guten feſſen Stelle, wünſche ich einer 
iutelligenten deutſchen Perſon hier in Chicago mein 
Geihärt zu lehren. Aedes mit leichter Auffaffung lernt 
in einer Mode, ohne Borbildung, das Rcpariven von 
Wahstöpfen ımd Figuren, forwie da3 Goloriren und 
Saarziitzieber gründlich, und Ichafft fih damit eime 
geficherte, reelle Eriftenz, weil feine ‚Eoncurrenz vorhan⸗ 
den. Nur Perſonen mit nicht weniger als 150 bis 200 
Dollarx Caſh ſind erfucht, auf dieſe Annonce zu autwor⸗ 
tor. Au vertanfe ich Tpottbillig 2 neue Wahstöpfe 
(Babies) für Haar: und Hut-Store pajjend, forwie alle 
nur denibaren Wahshände, Füe und anatomiichen 
Wagapräparate. Borzuiprechen bei Hugo Bank, 342 
Larrabee Str.. Bajenteent, Morgens bis 10, Abeuds 
von 5 big 8 Uhr. 19m31mw10 


Verlangt: 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Ein tüchtiges deutſches Mädchen, weiches 
253 N. Clark Str. 


Ein deutſches Mädchen für alfgemein® 
236 Sedgiwid Str. 


Eine ante Kleidermaherın findet einen 
guten Plag. 25 R. Slarf Str., Room 3. 10 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
da3 wachen, bügeln und bürgeriih foden fan. 222 
Schiller Str. 10 


Verlangt: Ar ute3 Mädchen für Hausarteit; un. 
Lohn. 239 8 —— Ave. 


Ein ‚girte3 Mädchen. 77 Janffen Ave., 
dfirial) 





Berlangt: 
kochen kann. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Lane Bart. 


‚ Berlangt: Eine Köcbin, muß wajchen und bügeln und 
ein Mädchen für zweite Arbeit. Nachzufragen 9.0 1618 
Yudiana Ave, nahe 15. Str. dirfa 10 


Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit und on 
drei in der yamilie. 1133 Diilmaufce Ave. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädehen für & Hans: und 
Simmerarbeit. 73 North Clark Str. 10 





_ Verlangt: Gute Finiſhers an Cuſtom Hoſen. 2 


Blücher Str. 


Berkanat: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 589 
N. Hoyne Ave. 3 10 


Berlanat: Kleidermacherinnen und Lehrmäddhen. 205 
N. Eenter Ave 10 


Verlangt: Mehvere junge Mäbdehen für leichte Arbeit 
an Hoien. 280 Elybourn Ave. dofrl0 


Berlangt: Ze gute Mafhinenmädden an Hofen. 
187 Cornell Str. 10 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; lleine Familie; Empfehlungen verlangt. 
491 N. Clark Str. 10 


Ein kraͤftiges Mädchen für 
Coal Yard, 423 RN. Arhland Ave. 


ER tichtiges Mädchen für allgemeine 
1203 Seminary Piace, 
mi,do,fr8 


allgemeine 


Berlangt: 
mdol0 


Hausarbeit. 
Verlaugt: 
Ecke Raciue Ave. 


Berlangt: Em deutiches Mädchen von 16—17 Jahren 
um bei Kindern anfzumwarten. 101053. Str. dimidos 





Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus» 
di,mt,do3 
Derlangt: Ein Mädchen vom Lande für Hausarbeit. 
154 9.42, Str., nahe Drerel Boulevarp. di,mi,do,8 


Berlangt: Zwei aute Mädchen für gewöhntiche Arbeit, 
guter Kohn. 26 ©. Desplaines Str. dimida2 


verlangt 
arbeit. 647 Auftin Ave. 


Berlangt: Sofort, 75 Mädgyen für allgemeine Haus» 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köcinnen und Aindermäd: 
hen, hoher Kohn. Frau Weiſer, 2560 Cottage Grove 
Ave. TSınzsm? 


Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 344 


Verlangt: 
17mz1107 


Eiybonen Are. 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, weite Mädchen und Kindermädshen; bejte 
läge und hohe Löhne an der Südjeite bei yrau Gerjon, 
2837 Wabaih Ave. Sınzbwld 


. Stellungen r futhen: Männer. 





Geſucht Eins Mann, der mit. Perden umgehen kann, 
fucht Beichäftigung. H. Fiicher, 8 Madijon Str. 10 


Geiucht: Ein alleinftehender Mann, 48 Sabre, Furcht 
— als Watchman oder irgend welche Beſchafti⸗ 
guug. A. 21, „Abendpoſt“. indolo 


Stellungen fuchen: Frauen. 





Geſucht. Waſchplatze außer dein Hauſe. 58 Burling 
Str. 10 


Gefuchi: Ein gut empfohlenes Mädchen, fpricht deutſch 
und enaliich, Tmcht jofort Stelle ald Verkäuferin ın 
einen Bürkerladen. 191 W. Divifion Str. 10 

Geſucht. Familien: Wäiche wird ind Haus genommen 
und gut und billig bejorgt. 136 Mohawf Str. dmidofrd 


Zwei Boarders; aute deutiche Koft nebit 


Verlangt: 
334 die Worhe. 246 Xarrabee Str. 14ınzimd 


Room für 
Zu — Vier 6 und s Zimmer Flats. 1488 N. 
Clart S Mnzluwlo 


“Ein oder zwer weibliche Berionen finden — n 
mit oder ohne Board. 9 Ordard Str. dfrlo 


Zu En Ein Hübjches 
290 Wells Str 


2 jolide — finden eine gute Schlaſſtelle auf - 
Nordfeite, 7 Market Str., Bajement. 


Mehrere Herren winrjchen qute  Koft und Logis. 91 
37. Str., weftli von Halfted: dfrjalo 


Berlangt: Boarberd. 622 W. 32. Str. 


Zu rermiethen: Ein reinlich möblirteszimmer, billig. 
16Ö N. Desplaines Str. dfrialg 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Drekmaling:Geiäft, 2 Majginen, 43. Str., 
Saloon, Poolroom, Einfommär $20 täglich, ©. State 
Str., 8700; Saloon, Pool, Boardinghoufe, Milwautee 
Nve., 81300; Meat Market, guter Plat, Seyinour Ave., 
8550; Möblirtes Haus, sder einen Theil, ©. State Str., 
$1000; Grain, Hay, Feed Store, Wagen, Pferde, Nord 
Elarf Str., $1600; Saloon, guter Pla, Franklin 
Str., 8600; Grocery, Bäderei, W. Chica o Ane., 8275; 
Stationery, Eonfertionery, Xeaje y- 1891, W. Baıt 
Buren Str., 8275; Meat Marfet, S. Weftern Nve., 
Vierd, Wagen, 8450; Millinery, Drepmafing, Stud 
allein 8700 werth an W. Indiang Str., für nur $700; 
Meat Market, Auftin Ane., men. Meat Dlarket, Angufta 
Str., 8500; Eonfectionern, Cigar Store, Etod, Dft 22. 
Str., 8400. Mir haben Geid fte aller Art und in allen 
Theilen der Stadt zu verfanfen; ebenjo Häufer, Xot3 in 
Grand View, Lake View, Süpdjeite, in der Nähe bes 
Lincoln Park. Wir fertigen Vollmachten Bill of Sales 
x. zu den billigiten Sreiten. Kitilig & Co., 163 Ran 
bolph Str. 2 


Zu verkaufen: Zabal- und GandyStore und ein 
leichtes Pferd. 590 Simon Etr. dfrfalo 


Zu verkaufen; Ein er Schulſtore. Preis 350 Dol- 
fars. 116 Eugehie S dfrfal® 


Zu verlaufen: Ein gut gehender Hardware Store, 
Nordieite, für Baar oder gegen guted Grundeigentgum 
— Zu erfragen bei Emil Hoffmann. 144 
20mz32101Q. 


Frontzimmer. $1.75. 
dfrſalo 








Keine Agenten. 2 


ET Uebernahme eine? anderen &e- 
—— A ein —* gehendes Kohlen- und Holz-Geichäft 

verbunden mit Erpreßing nnd Mooving, zu billigem 
Preije. Adrejfire 8. 69, „Abendpejt“. m,f,j,didoj4 


Zu verfa —— endes — chaft mit 
Cigar⸗ und aba Abzab- 
lung; billige Diethe. ene ©. Sat miboir? 


u verkaufen: Eine gut geheude Reftauration, kranl- 
heitshalber jehr biliig. 46 Blue Jsland Ave. oder 2. 
22 „Abendpojt*. 19ma1w2 


Zu verkaufen: Schuhftore, 415 W. Ehicage Ave. 
VUmzlwꝰ 


vertaufen: Ein gutes gangbhares Milchgeſchaͤft. 4 
5 Kannen aus den Haufe; mehrere Properties. 1110 
—— Str,, Rate Biew. 14mz1w8 


en u in —— Bu aut 


Ir 


Afren u. Diamanten, Whofefafe u. Retail 


NESLET WATCH COMPANY, 


456 North Elarf Str. 


Spredhen Sie vor und beiehen Sie unjere Uhren, wenn 


Sie eine gute Ühr zu billigen Preife haben mollen. 


find das ein 


lich feine Uhren und D 


ir 
ige Haus s auf der Nordjeite, weiches ausjchließ- 
Diamanten führt. Wir führen aus: 


Eließlich Waaren erſter Klaſſe aus den beſten amerikaniſchen 
Fabriken. Unſere Uhren find jämmtlich ertra-fein, mit voll⸗ 
tändigen Steinen und mit allen modernen Berdejjerungen, 


die der Übrnacherfunit befannt jind. 


Fabrifanten 


beiler gemachte Uhr liefern, als irgend ein anderes 


oder gar, als 


Preiſe ſiud thatſächlich die denkbar niedrigſten. 
nicht alles ſofort bezahlen können, 


doch nur den Baarpreis, falls S Sie einen Theil 
lung. Als Garantie dafür, daß wir ehrlich m 


Da wir, Direft vom 
für Baargeld faufen, jo können wir Jhnen eine 
aus, 
5 irgend ein gewöhnlicher Uhrenladen. niere 
Denn Sie 
jo rehnen wir Ahnen 
baar hinterlegen und den Reit auf Theilzahe 
it Ihnen verfahren, bieten wir 8500 für jede 


Ußr, die wir je verfauft Haben oder no) verfaufen werden und die nicht genau fo ift, wie wir 


angegeben haben. 


Tho Negley Watch Co. 


Eigenthümer der Negley Watch Club Co. 


13,4,5,20,1.2my,3 


456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 
Bette Uhren:Reparaturarbeit zu angemelienen Breifen, 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


See⸗Waſſer, 


Alle Verbeſſerungen. 
in der 


und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 


Nur zwei Blocks vom Dakley Ave.-Bahnhof der Grand Trunk-Eifenbahn, 
die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 


von der unteren Stabt, 54 Ets. Fahrgeld; 


51. Str. u. Bejtern Ave, 


S300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich, 


Begcnüäber Weitern Apr. und Garfield 
Boulevard und Gage Vart, ſowie Front nach 
Sackett, Sart, Florence und Slauchard Abe. 
und 51. und 55. Sir. 


Seitenwege, ihöne Bäume, gradirte Straßen 
Nähe von Schulen und Kircdjen ımd gerade 


>5 Minuten 


Union Depot dorthin, und bald werben aus die Straßenbahnen an dent Gigenthim porbeis 


fahren. 
elte werth jein, 
erbejjerungen ausgeführt werben. 


Perfecter Beſitztitel, 


Abſtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieſe Lotten au, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop⸗ 
da dieſes Eigenhum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Offi 
Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. | 

Straße und Weftern Ylvente, | F 
ftetsS offen, und ift unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dajelbit immer anzutrefien. 


Eiſenbahn-3 


——— Nock Jaland & Naciſte-Sahn. 
VDepot Ecke Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 — Str., NReues Opernhaus ⸗Gebaude. 
Ankunft. 
Ninoi8 und k YEBS5N 
eoria Erpreß + 1.00 LEN 
Epirit Lake, Siour Tal und 
Dakota Eypreß + 
Minneapolis, St. Paul & Gomncil 
Biuffs Erprei 
Kanſas Cify, Leadentworth, Deit« 
ver, SoloradoSprings & Pueblo 
Solid BVeitibule Erpreg 
Et. Yojeph, Athiten, Colorado 
Springs, Denver «u Pueblo Li» 
mited Veſtibule Expreß 
Council Bluffs & Omãaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 
— Accommodation 
ern Accommodation 
Council Bluffs Nacht⸗Expreß... 
Minueapolis, St. Paul & Spirit 
Latke Racht⸗Expreß 
2 Nacht⸗Expreß 
anias Eity, St. Jojeph & At- 
chiſon Nacht⸗Expreß 
Kauias Eity, St. Joſeph & At- 
chiſon Samſtag Nacht-Expreß.. x 10. son 
Taglich. Taglich. ausaennnmen S onntag®. At 
Lich, ansgenoınmen Samftäg3. Täglich, ausgenomuen 
Montags. Nur —— oRur —— 


430 R 


6.00 N 


5.50 U 
.50 8 


*10.30R 


Wisconfin Gentral. 


Depot: Erle Harrifon Str. und Zifth Ave Gtabte 

Zidet-Difice: 205 Clark Straße. 

Züge nad St. Pan und Minneapoli3 verfaften Chis 
cago um "5.0 N. und *10.I5N.; Ehinpeiva Fyalld und 
@au Glaive, 48.00 8., "5:00N.; 1045N; Afhland, 
Dulxth nıd Lake Superior, *5.00N. +10.45 R.; Waurfes 
fha, Fond du Lat, Ofhkoſh nud Neenah, *8.00 B., *3.00 
N. 5.00 N., *10.45 M.; Burlington Baffagier, *4.35N, 

Tãäglich. * Taglich, ausgenonmen —— 


Surlingten Route. — &. B. & O.⸗Eiſenbahn. 


Für Tickets und Schlafwagen ſprecht vor 211 Clark 
Ih en | 
Ankunft 


Str. und im Union Bahuhofe, Canal Etr., 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt 
Salesburg und Streator BB +6 


Rodford und Dubugue + 8.45 SR | 


Council Bluff3, Omaha und ze *2.01N *2.35N 

Bon Council Bluffs, Schuellzug.. — 

Rochelle und Rockford 74308 10358 

Streator und Mendota...... F 

Omaha und Deuver 

Et. Paul und Minneapolis 

Kanſas City, St. Joſeph und Atch. 
annibal. Gðavefton und Teras.. 
maha, Countcil Bluffs, Cheyenne 
und Denver 

Ranias City. St. Joſeph, Atchiſon 
und Quiuncy 

St. Paul und Minneapolis 
Taglich. Tãglich. ausgenouimen Sonutags. 

+ Täglich, ausgenommen Samſtags. 


ON #658 


*550N *9.158 
"5500 9.158 


*10.30N * 6.3038 


Ehicago, St. Paula Kantas SiteSit: nbahı. 
Rinie der Schneil-Erpreßzitge (Limited) nad Gt. Paul 
und Mimmeapolis: Sta disTidet- Offices: No. 188 Clark 
Etr., Depot Ede Harrifon Sir. and 5. Ave. 
Alle Züge tüglic. Abjehrt Anknuft 
St. Pan & Ru Zinmted Erpreb.. 5.350N 9.38 
Des Moines & St. Joſeyh tim. Erp. 5.3U0N 9.38 
St. Paul K Minn. RachtErpreß ... 11.000 1045 N 
St. Charles & Sycamore Local 1045 N 
Et. Charles & Biron Local 10.10 B 





ZJUinois Central⸗Eiſenbahn. 

Depot am Fuß der Lake Str., 

am Fuß der 30. Str. Tidet-Of ifiesd: 194 Elarf Str. 

Büge nach ben Weiten müjjen an Zafe Str. beftiegen 
werben. - 


Zuge 
St. Louis & Texas Expreß 
St. Louis x Texas Schnellzug 
Cairo & New Orleans Expreß 
New Orleans Schnell-Erpreß..... 
Kanfafee & BHloomington Paffagier: 


3 
gone & Springfield Erprek..... 

anfafee & Silman Paffagier- Zug.‘ 
Rodiord, Dubugue, Sıonz City & 

Eiour Falls Schnellzug.. 
Rodiord, Dubuque & Eioug "Eity 

Erpre +11.35N 
Bacific Eoaft Ervreß +LON 
Rocdiord & Freeport Paffagierzug..$ 4.15 N 
Rockford & Freepori Expreß 8.05% 
Dubuque —— Expreß 

tSamſtag Nacht nur bis Dubnque. Kglich. —— 
nommen Somttags, Siour Gity bia Dubugue; täglic) 
don Dubuque bis Chicago. KTäglih. *Täglid, aus« 
genoinmen Sountagd. _ 


S 


2 pin 
* Sc 


IS 
221} 


;; 868 38 


Baltimore: und Ohio⸗Eiſeubahn. 
Depots: Lake Front, yuß von Monroe Straße und u 
ber 22. Straße. ZTidet-Dificed: 193 Clark Straße un 
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' Roman von Weinhold Ortmann, | 


(2. Fortfegung.) 

F u3% werde Sie an Ahr Verfpredien 
- erinnern, Bräulein Wanda,“ fagte der 

Riefe, in defjen Hand Immenhofen erft 

jeßt die weiße Mübe der Hafjo-Germa: 

nen bemerkte. „Der Tag, an weldem 
‚ih mich offen gegen Ihre Graufamkeit 
1 auflehnen werbe, ijt vielleicht nicht mehr 
ı allzu fert. Für heute aber räume ich 
 — unglüflich wie immer — da3 Feld.“ 
F Er nahm die Keine female Hand, 

welche fie ihm ohne Widerftreben über: 

ließ, und führte fie mit etwas täppijcher 
‘ Oalanterie an feine Lippen. $ 

Mit alerliebitem Erröthen blidte die 
junge Dame zur Seite und dabei mußten 
ihre Augen nun endlich auf den Fremden 
fallen, der fteif wie eine Statue neben 
der Etagere mit den Kupferftichen ftand. 
> Sie madte ihre Hand frei und ftieß 

‚einen leifen Ruf des Schredens aus, 

„Ein  wildfremder Menfh — ein 
Bettler. Er muß fi) hier eingefchlichen 
‚haben !* 

' Der redenhafte Hafjo-Germane drehte 
fih beigichnell nach der Richtung um, 
gegen welhe Wanda mit ausgejtredtem 
Arm gedeutet hatte. Seine Augen fun 
felten zornig und Die breite Narbe auf 
feiner Stirn mar blutroth geworben, 

« Aber alö er des noch immer regungslofen 
Snmenhofen anfichtig wurde, brach er 
in ein lautes Laden aus und neigte fi 
zu jeiner fchönen Begleiterin hinab, um 
ihr ‚einige Worte zuzuflüftern, die fich 
offenbar auf jenen bezogen, Und aud 
von Wanda's Antlitz verſchwand ber 
Ausdruck der Beſtürzung. Ihre friſchen 
Lippen zuckten leicht, als ſie etwas näher 
auf den Fremden zutrat. 

„Entſchuldigen Sie die unumwundene 
Aeußerung einer verzeihlichen Ueber: 
raſchung, mein Herr,“ ſagte ſie freund— 
lich. „Ohne Zweifel erwarten Sie mei— 
nen Bruder, und ich werde nicht verſäu— 
men, Ihnen denſelben ſogleich zu 
ſchicken.“ 

Immenhofen vernahm wohl kaum, 
was ſie ſprach. Er hörte nur den be— 
rückenden Wohllaut dieſer jugendlich hel— 
len Stimme und er ſah nur den Glanz 
der herrlichen Augen, die halb neugierig, 

halb ſchelmiſch auf ſein Geſicht gerichtet 
waren. Seine Erwiderung war ſicher⸗ 

lich ſo ungeſchickt, als ſie es den Um— 
ſtänden nach nur immer ſein konnte, 
und ehe ihm zum Bewußtſein gekommen 
war, was er ſchicklicher Weiſe wohl hätte 
antworten können, war alles vorüber— 
gerauſcht wie ein Traum und er befand 
ſich wieder allein in dem prächtigen Zim— 
mer, das ihm nun noch mehr denn zu— 

vor wie das Innere eines Feenpalaſtes 
erſchien. 

Er wußte nicht, ob es Minuten oder 
Viertelſtunden geweſen waren, die bis zu 
Walter Loßberg's Wiedereintritt vergin— 
gen, er wußte nur, daß er ſich noch nie— 
mals ſo froh und glücklich gefühlt hatte, 
als an dieſem Abend. 

„Haſt Du Dir die Stiche angeſehen?“ 
fragte der Sohn des Präſidenten, und 
Immenhofen antwortete mit einem lie— 
benswürdigen kindlichen Lächeln: 

„Ich habe während Deines Fernſeins 
Gelegenheit gehabt, mich an ſehr viel 
Schönem zu erfreuen. Nun iſt es aber 
wohl Zeit zu gehen. 

Walter war halb und halb Willens 
geweſen, den Doktor Fauſt heimwärts 
ziehen zu laſſen, wenn er ſelbſt ein Ver— 
langen danach äußern würde, aber er ſah 
zu ſeiner Ueberraſchung, daß Immen— 
hofen jetzt den Wunſch zu hegen ſchien, 
in ſeiner Geſellſchaft zu bleiben. So be— 
gaben ſie ſich denn in ein Reſtaurant, 
das zwar nicht das eigentliche Kneiplokal 
der Haſſo-Germanen war, in welchem 

ſich aber die Mitglieder dieſes Korps um 
dieſe Zeit zuſammen zu finden pflegten. 
Loßberg vermied es, in das große Gaſt⸗ 
zimmer einzutreten, ſondern er führte 
‚jeinen Schügling über den Hausgang zu 
einer zweiten Thür. Jmmenhofen blieb 
‚nun doc betroffen und faft erjchroden 
ftehen, als ihm zugleich mit einem &e: 
wirt durcheinander tobender ‚und Jär: 
; mender Stimmen eine fchier undurd: 
; dringliche Wolfe dichten, beizenden Ta: 
baksdampfes entgegenſchlug. Es ſchien 
ihm unmöglich, dieſen Lärm und dieſe 
Altmoſphäre auch nur eine Viertelſtunde 
lang zu ertragen. Loßberg aber nahm 
ihn ohne Weiteres am Arm und führte 
ihn zu einem Tiſche, um welchen ſich das 
Korps der Haſſo-Germanen faſt vollzäh— 
lig gruppirt hatte. 

„Hurrah! Einen Wanzen für Loß— 
berg!“ tönte es ihnen da aus verſchiede— 
nen Kehlen gleichzeitig entgegen. „Der 
Teufelskerl hat ſeine Wette gewonnen!“ 

Der mit ſo unverhohlenem Beifall Be— 
grüßte aber gebot durch eine Handbewe—⸗ 
gung Schweigen, und indem er auf ſei— 
nen völlig beſtürzten und verwirrten Be— 
gleiter deutete, ſagte er mit komiſcher 
Feierlichkeit: 

„Hier, meine geliebten Brüder in 
Apoll, habe ich die Ehre, Euch den hoch⸗ 
gelehrten Studioſen Johannes Immen⸗ 
hofen genannt Doktor Fauſtus, vorzu— 
ſtellen und ihn für den Verlauf dieſes 
Abends Eurem ganz beſonderen Wohl⸗ 
wollen zu empfehlen.“ 

Der Lärm der durcheinander fchreien: 
den- Stimmen brad von Neuem los? 
Smmmenhofen wurde auf einen Stuhl 
niedergezogen, alle dieje Jünglinge, von 
benen er teineıt einzigen au nur dem 
Namen nad fannte, fchüttelten ihm die 
Haud, daß ihm die Finger ſchmerzten, 
und auf einen Wink des Präſidenten ſetzte 
das Schänkmädchen einen gewaltigen 
Humpen voll ſchäumenden Biers vor ihn 
bin. Sein ungeſchicktes, völlig hilfloſes 
Benehmen bereitete den Anderen offenbar 
unbeſchreibliches Vergnügen und die ganze 
Tafelrunde würde ihn ohne Weiteres zur 
Zielſcheibe ihres wohlfeilen Witzes ge: 
macht haben, wenn nicht eine von Loß— 
berg ausgegebene Looſung, welche halb⸗ 
laut von Mund zu Mund ging, der tol⸗ 
len Laune vor der Hand noch Zügel an⸗ 
gelegt hätte. 

Auch war man nicht ganz ſo ungenirt 
wie ſonſt, denn der Wirth hatte die — 
von den Haſſo⸗Germanen allerdings als 
eine beiſpielloſe Verletzung ihrer Rechte 
empfundene — Ungeſchicklichkeit began⸗ 
gen, zwei ganz unbekannten „Philiſtern“ 
den Zutritt zu dem Stneipzimmer der 
Weikmügen zu geftatten. Die beiden 
Herren .jaßen vor ‚einer Flajche Wein an 
dem Meinen Tifächen neben der Thür 
und führten, hort ihre rubige halblaute 

- Unterhaltung mit einander, obne-fich im 
mindeiten um bie müthenden Blide und 
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ſich durchdringeſid auf das Antlitz eines⸗ 
Anderen heften Fonnten, Teuchtete-eine 
nicht ungewöhnliche Jutellige, Das 
Geſpräch an dem kleinen Tiſch wurde in 
engliſcher Sprache geführt; verſchiedene 
Eigenthümlichkeiten aber in der Kleidung 
des jüngeren Mannes und die Art, wie 
er ſeinen blonden Bärt trug, ließen eher 
den Amerikaner als den Engländer in 
ihm vermuthen. — 

Der Tiſch der Haſſo-Germanen gab 
dem Schänkmädchen übergenug zu thun. 
Ein unsauslöſchlicher Duͤrſt ſchien jeden 
einzelnen dieſer Corpsſtudenten zu pla— 
gen und es konnte nicht ausbleiben, daß 
ſich auch die Wirkung des braunen Ger— 
ſtenſaftes, mehr und mehr nach außen 
bemerffih machte. Die Stimmen wur: 
den noch lauter und die Scherze no 
freier als bisher. Wie wenig er auch von 
al’ dem tollen Treiben .um ihn ber be: 
griff, jo einiam und unbehaglich fühlte 
fih Doch Jmmenhofen inmitten desjelben. 
Er wäre glüdlich gemweien, wenn er jett 
in der Stille und Einfamfeit feines 
Manjardenftübchens den fhönen Traum 


hätte meiterjpinnen fönnen von der hold: gewordenen Kampfes zu fommen. 


jeligen Tee, die für eine flühtige Minute 
den begnadeten Sterblichen erjchierien 
war. Das rohe beijere Gejchrei jeiner 
Nachbarn erfüllte ihn mit Widerwillen, 
die jonderbaren Gebräuche, welche er 
üben jah, erfhienen ihn unfäglich thö- 
richt und Enabenhaft, und er hatte die 
beengende Luft feiner Dachkammer, 
jelbjt an den jhwüljten Semmertagen 
niemals jo peinigend und drüdend em: 
pfunden, ald diefe aus Bierdunft und 
Tabafqualın gemijchte, übelduftende At: 
moſphäre. 

Und vielleicht prägte ſeine Mißſtim— 
mung ſich allzu deutlich in ſeinen Mienen 
aus. Das ernſte Geſicht, welches ſelbſt 
bei den zündenden Scherzen eines als 
Witzbold wohl berühmten Couleurbru— 
ders unbeweglich blieb, wollte einigen der 
Haſſo-Germanen duxchaus nicht gefallen. 
Sie erblickten darin etwas wie eine He— 
rausforderung, die nicht ungeſtraft blei— 
ben durfte, und die Neckereien, vor denen 
Immenhofen eine Zeit lang Ruhe gehabt 
hatte, begannen von Neuem. Diesmal 
fühlte Loßberg keine Veranlaſſung mehr, 
ſeinen Schulkameraden in Schutz zu neh— 
men. Das reichlich genoſſene Bier hatte 
ihn noch übermüthiger und verwegener 
gemacht, und er hegte das Verlangen, die 
Lacher auch einmal auf ſeiner Seite zu 
haben. Ein dröhnendes „Silentium!“ 
des Präſidenten verſchaffte ihm das 
Wort, und nun gab es in den ſchwül— 
ſtigſten und überſchwänglichſten Aus— 
drüden eine Bejchreibung der wunder: 
baren Dinge, welche er vorhin in dem 
Laboratorium des Dr, Yauft gefehen 
habe. Sein Beftreben, Jmmenhofen 
lächerlich zu machen, war ganz unver: 
fennbar, und die Haljo-Germanen er: 
wiejen fich als _ein durchaus danfkbares 
Publiftum. Stürme der Heiterkeit be= 
gleiteten Loßbergs Vortrag, und von 
allen Seiten ertönten fpöttiichen Zurufe, 
die an Johannes JImmenhofen gerichtet 
waren, . 

Diefer jelbit faß unbemweglich auf fei: 
nem Plat. Die Kippen des energijchen 
Mendes waren fejt zufanımengepreßt, 
und die farbe Fam und ging in rajchen 
MWechjel auf. jeinen mageren Wangen, 
Die großen janften Augen aber waren 
unverwandt auf den Sprechenden gerich: 
tet. Es lag ein fo-[hmerzliches Erjtau: 
nen und eine jo wehmüthiae Anklage in 
ihrem Bli, daß der Sohn des Bräfi: 
denten freiwillig auf weitere wohlfeile 
Lorbeern verzichtet haben würde, wenn er 
diejem Bli begegnet wäre. Aber er 
bütete fi wohl, zu dem Dpfer feiner 
Spöttereien binüberzujehen, und auc 
nachdem er unter dem donnernden Bei: 
fal jeiner Genpfjien geendet hatte, 
ſchaute er gefliffentlich in eine andere 
Richtung. 

Immenbofen hatte fih vM feinem 
Stuhle erhoben. Aubig, ohne Abjchied 
und ohne Ermiderung, wollte er das 
Zimmer verlaffen. Aber er Hatte faum 
zwei Schritte gegen die Thür hin gethan, 
als eine tiefe Stimme, weldje er nicht 
zum erjten Dial zu hören meinte, fein 
Ohr erreichte. 

„Beim Gambrinus, er fieht Teibhaftig 
aus wie fein DBater, die alte Blind: 
jchleiche, die gleich einem Gejpenjt in 
den Straßen herumfvod und die wir 
nicht anders nannten als da8 böje Ge: 
wijjen! Ich glaube, er trägt jogar den 
nämlidhen Bratenrod! * 

Snmenhofen war jtehen geblieben und 
hatte den Sprechenden fejt ins Auge ge: 
faßt. Er würde ihn unter. Taujenden 
wiebererfannt haben, denn e3 war ja der 
nämliche binenhafte Student, welchen 
er vor einer Stunde in der Gejellihaft 
Wanda Lofberg's gefehen hatte. Sein 
Gefiht war vom Trinfen hoch geröthet, 
und die Fleinen zufammengefniffenen Au: 
gen gaben ihn einen bejonders tüdijchen 
und abjtoßenden Ausdrud, Als er ge: 
endet hatte, antwortete ihn bier und da 
vereinzeltes Aufladen, den meiften aber 
mochte diefer ummotivirte Ausfall doc) 
gar zu derb erjcheinen, um fo mehr, 
als er ihrer Meinung nach gegen einen 
ganz Wehrlojen gerichtet war. in 
Gefühl des Unbehagens bemädhtigte fich 
Aller, da fie jahen,: daß die Sache eine 
unerwartet ernjthafte Wendung zu neh: 
men drohte. Der ſchüchterne Studioſus 
Immenhofen mar nämlich mit langſa⸗ 
men fejten Schritten auf ben höhnen: 
den Niefen zugegangen, „und e3 war 
vielen erjchienen, al3. ob. jeine gebeugte 
Geſtalt mit jedem Schritt um ein Er: 


«hebliches in die Höhe wüchfe. Hart vor 


dem Stuhle feines Beleidigers, der fich 
den Anjchein gab, ihn gar nicht zu fehen, 
blieb er jtehen, und wie dumpfes Grollen 
fang e3 aus jener Bruft: 
„Sie mochten mich verjpotten, fo viel 
es Ihnen befiebt und jo viel es fich mit 
Ihrer Auffa von den Pflichten der 
Gaſttreundſchaft vertrug. Daß Sie 


aber das Andenken meines Vaters zum 


Scherze zu mas 
ärmlichkeit und 
u 


— 


Gegenſtand J Sr 
Er 


chen wagen, iſt eine 


eine Feigheit zugleich! 
Er konnte ni er ſprechen, denn 
ber Rieie war aufgeſprungen und hatte 


her — — 5 


Männden, maete ‚aber, der frum: m 


te im dunkelſten Hort. x 
fen bei der Bruft und 


eijerer Stimme: 
ital hören, Du 
Dein Alter. war ein 
ein SJammergefell, 


f irien gurgelnden Schrei, und 


ihren Stühlen in die Höhe. Etwas 
erhörtes war gefchehen! Der [hwäd- 
he, Hilflofe, von Allen verjpottete 
Immenhofen Hatte feinem hünenhaften 
Gegner einen Fauftichlag mitten ins Ge: 
ficht verfeßt, und mit folder Wucht war 
diefer Schlag geführt worden, daß der 
Andere gegen die Wand des Zimmers 
taumelte und dort eine Stübe juchen 
mußte, um nicht zu Boden zu fallen. Je 
empfindlicher aber die Züchtigung ge: 
wejen war, defto rafender war die Wuth, 
welche fie in ihm erzeugte. Wohl jpranz 
gen einige Kommilitonen hinzu, um 
ihren Freund zurücdzuhalten und feine 
Erregung zu bejänftigen: aber mit einer 
einzigen wilden Bewegung jchüttelte er 
fie vecht3 und links von jih ab, um jich 
in zügellofem Grimm auf Jınmenhofen 
zu werfen, der nicht von der Stelle ge: 
wien war. Seine Fauft raffte Dabei 
einen der jchweren irdenen Dedelkrüge 
auf, die auf dem Tijche ftanden, und 
faum eine andere Waffe konnte in jolcher 
Hand furchtbarer fein als dieje. 

Unwilltürlih wichen die in der Nähe 
Stehenden zurüf, die Katajtrophe war 
nicht mehr zu hindern und Jeder juchte 
aus dem Bereich des — 

a 
ſchob ſich plötzlich eine hagere, ſehnige 
Geſtalt, die gleichſam aus der Erde ge— 
wachſen ſchien, zwiſchen die beiden Jüng— 
linge, und zwei lange, eiſenfeſte Arme 
umklammerten die Schultern des Rieſen 
ſo feſt, daß dieſer des Gebrauchs ſeiner 
Fäuſte und ſeiner verderblichen Waffe 
wie durch eine jähe Lähmung beraubt 
war. Langſam, aber mit unwiderſteh— 
licher, überlegener Gewalt fühlte ſich der 
Angreifer gegen die Wand hin zurückge— 
drängt; ein von blondem Bart umrahm— 
tes Männergeſicht, deſſen Züge wie aus 
Stahl geſchnitten erſchienen, befand ſich 
hart an dem ſeinigen, und zwei klare, 
ſcharfe Augen bannten ihn wider ſeinen 
Willen mit ihrem durchdringenden Blick. 
Der unbekannte Fremde war es, der ſich 
ſo thatkräftig in den Streit der Studen— 
ten eingemiſcht hatte, und die großartige 
Kaltblütigfeit und-Sicerheit, mit welz 
cher er dabei zu Werke gegangen mar, 
erregien die ungetheilte Bewunderung 
der umnthätig gebliebenen Zujchauer. 
Sein entjchlojjenes Vorgehen jchien auch 
ihnen die Befinnung wieder zu geben, 
und vor Allen war e8 Walter Xopbderg, 
dem das Bemwuhtjein feiner Handlungs 
mweije und ihrer häßlichen yolgen unver: 
kennbar ſchwer auf die Seele fiel. Mit 
einem freimüthigen Ausdrud:der Beihä: 
mung, der feinem hübjchen Gejicht recht 
wohl anjtand, ging er auf Juumenhofen 
zu und jtredte ihm jeine Hand entgegen. 

„Ih bitte Did wegen meines takt: 
lojen Benehmens um Berzeihung, os 
baunes“, jagte Loßberg. „Hätte ich ge= 
ahnt, was fich daraus entwideln könnte, 
jo würde ic) Dich gewiß nicht veranlagt 
haben, mich hierher zu begleiten. Aber 
Du mußt jegt fort, ehe die Sache weitere 
Ausdehnung annimmt... SH bitte Dich 
injtändigit, mir zu folgen!“ 

Und Jmmenhofen widerjtrebte ihm in 
der That nicht. Er warf nod einen 
langen verwunderten Blid auf den Freih: 
den, der jein Opfer jett freigegeben hatte 
und mit unerjchütterlicher NKuhe in Hal: 
tung und Mienen vor dem heftig toben: 
den und gejtifirlirenden Studenden jtand: 
dann lieg er jich van Kopberg hinaus: 
führen, über die dunfle Bordiele auf die 
Straße, wo ihm die reine fühle Abend: 
luft, die von | 
wehte, wie eine Föjtlihe Erquidung ent: 
gegenjchlug. Es war, als ob er durch 
ihren Hauch aus einem wüjten, beängitis 

enden Qraume erwedt würde. xXief 
aufathinend blieb er jtehen und fuhr mit 
der Hand über die brennende Stirn, 
Sein Gefiht war.fo bleih, dat Loßberg 
befürchtete, e3 möchte ihn ein Anfall von 
Schwäche überfommen, und er bot ihm 
darum für den Heimweg feine Begleitung 
an. Ammenhofen lehnte aber diejelbe 
mit ruhiger Bejtimmtbeit ab. 

„I fühle mich ganz wohl”, fagte er, 
„und ich könnte Dich ohnhin nicht bitten, 
noch auf eine Weile bei mir vorzujpres 
hen, denn ich habe heute fon allzu viel 
von meiner Arbeitszeit verloren,“ 

. Er ging davon, und Loßberg wagte 
nicht, ihm feine Begleitung aufzudrän: 
gen. Auf dem fürzejten Wege juchte 
Immenhofen feine jtille Gafje auf. Als 
er an der funjtvoll gejchniedeten Gar- 
tenthür vor dem Haufe des Präjidenten 
porüber fam, fühlte er das Blut in 
feinen Schläfen noch heißer pulfiren, 
Ader er bezwang mannhaft die mächtige 
Verfuhung und bliete nicht in die Höhe, 


Mit brutaler Rüdjichtslofigkeit war eine, 


rohe Yaujt mitten hineingefahren in jeine 
lieblihen Märdenträume und hatte ihn 
zurüdgejtoßen in den Staub, aus wel: 
hem die Schwingen der Phantajie ihn 
hatten emporheben wollen zu unbefann: 
ten fchöneren Welten. Beichleunigten 
Schrittes floh er das voruehme Stadt: 
viertel, und als er endlich wieder z wi⸗— 
chen den engen Wänden jeiner Dans 
farde ftand, da jtredte er die Hand wie 
zum Schwur gegen das Kleine Giebel: 
fenjter aus und jeine Lippen murmelten: 

„Hier ift die Welt, der ich angehöre, 
und eine Lodung wird mich jemals 
wieder von bier entfernen !* 

111, 

An früherMorgenftunde, zu einer Zeit, 
während welcher die meilten Bewohner 
von F. noch im beiten Schlummer Tagen, 
Fetterte Walter Lopberg zum zweiten 
Mal die fteile Stiege zu Jmmmenhofens 
—— empor. Diesmal kannte er 
ja den Weg; aber er ging deſſen unge— 
achtet ſo langſam, daß man's ihm wohl 
anſah, wie wenig erfreulich die Veran— 
laſſung ſeines abermaligen Beſuches 
war. Und ſeine ſonſt ſo heitere Miene 
wurde faſt traurig, als er ſich, der 
ſtummen Einladung ſeines ehemaligen 
Schulfameraden folgend, auf dem Holz: 
ftuhl an dem Tijche niederließ. „Du 
wirft einigermaßen erjtaunt fein“, be: 
gann er, den Elaren Blid des Anderen 
gefliffentlich vermeidend, „und ich weiß 
in der That nicht, ob ich noch das-Necht 
babe, mich als Dein Freund in Deine 
Angelegenheit einzumiihen. Wie aber 
die Dinge — liegen, glaubte 
ich mir das Recht nebmen au dürien. 


te Wort erjtarb in einem 


mber fuhren die Hafjo:Germanen 





den Bergen hernieder, 


Augen jheu zu Immenhofene 
Räuspern fort: 


Dafein, daß es vollftändig begreiflich 
‚und :verzeiblich wäre, wenn Du in.ben 


Gepflogenheiten bes ſtudentiſches Lebens 
:wenig oder gar feine Erfahrung zu 
‚Vielleicht ift e3 Dir no gar nit zum 


Bemwußtjein gekommen, daß der häß- 
fihe Borgang vom geftrigen Abend noch 
weitere ‚Solgen haben fann — - oder 
eigentlich Haben muß, wenn Bu Di 
nicht für alle Zukunft in eine jehr jchiefe 
und peinlihe Lage bringen willit.* 
Smmenhofens behnirlihes Schweigen 
machte ihn jo verwirrt, daß er jtotterte 
eh nur mühfem die rechten Worte 
and. 

Anscheinend nur aus Mitleid mit der 
Berlegenheit feines Bejudhers, jagte der 
Andere endlich: 

„Allerdings find mir die Gepflogen: 
beiten Eurer Kreiſe gänzlich unbekannt. 
Die unvermeidlihen Folgen des gejtri= 
gen Borganges aber, von denen Du da 
jprichit, Fönnen doch wohl nur darin be: 
jtehen, daß Dein Freund die Abficht hat, 
mich um DBerzeihung zu bitten. Gage 
ihm immerhin, daß ich bereit bin, ihm 
diefe Demüthigung zu erlafien.“ 

Niernals hätte Walter Yopberg e3 für 
möglich gehalten, daß jein unbeholfener 
Schulfamerad fo ftolge Worte mit jo viel 
natürlicher Würde jprechen fönne, Dies 
jer räthjelhafte Menjch brachte ihn ganz 
und gar aus der yaljung. 

„Ale Wetter -—nein!“riefer. „Deine 
Auffaffung der Sade ijt leider eilte 
falide! Halt Du denn vergefjen, daß 
Du Thomas Rodhau ins Gejiht gefchla= 
ger haſt?“ 

„3 war das Geringjte, was ich thun 
Ffonnte, nachden er zwei Mal ohne jede 
Beranlafjung meinen Vater bejchimpft 
hatte!“ 

„Sewig! Das heifft: ich gebe zu, es 
war eine jtarfe Provocation. Aber an 
der Thatjache, day Du ihm zuerjt einen 
Sihlag verjettejt, wird Dadurch nichts 
geändert. Du haft ihm die fchwerjte Be: 
leidigung yıgefügt, welche einem Manne 
widerfahren fanıı, und Rocdhau denkt 
denn auch natürlich nicht daran, Dich 
obendrein um Berzeidung zu bitten, Er 
ift vielmehr feit entjchlofjen, auf eine 
fehr ernjthafte Weife Genugtduung zu 
nchmen, und ich bin gekommen, am 
über dieje leidige Affaire zunächit ohne 
officiellen Auftrag mit Div zu jpres 

en,“ 
, „Wenn ih Dich recht verftehe, willft 
Du mir andeuten, daß jener Herr 
Rochau gelonnen fei, mich zum Zweis 
Fampf zu fordern?“ 
(Sortjegung folgt.) 


Unter 69 Fuß Schnee. 


Berichten aus verſchiedenen Punkten 
der Sierra Nevada zufolge lag dort in 
der jüngſten Zeit der Schnee bis zu einer 
Tiefe von 60 Fuß! 

Ein gewiſſer Harry Hartly, der den 
Winter in dem ſonſt ſo reizenden Luftkur— 
orte Meadow Lake, Nevada-County, 
Cal., zubrachte, ſchreibt von dort aus 
unter Anderem Folgendes: — 


„In meiner Wanigkeit ſehen Sie die. 


ganze und einzige Bewohnerſchaft des 
einst jo berühmten Drtes repräjentitt, 
Um mich berum.liegen ganze Straßen 
von Häufern, in»denen fich auch nicht das 
Fleinite Lebewejen mehr regt. Ich habe 
mich in einem der ſchönſten und comfor— 
tabeljten zwetjtößigen Häujer des Ortes 
einquartiert und führe das reinjte Ein: 
jiedler:Dafein.. Das Aus: und Ent: 
gehen bewerkitellige ich durch eine fich 
nach unten öffnende Yalthüre im Dache 
des Haujes. Jam Dache? werden Sie 
fragen. Sa, im Dadye, jage ich, denn 
rings um mich her liegt der Schnee wohl 
45. Fuß tief. Mein „Winterpalaft“, 
oder wenn Sie wollen, meine Klaufe, 
ftedt bis an den Dadfirit hinauf im 
Schnee begraben. Der Schornftein, der 
fih 15 Fuß hoch über dem Dach erhebt, 
wurde dieien Winter jchon einmal von 
der Schneemajle, die mich auf über eine 
Meile im Umtreije einhüllt, überragt. 
Bom Dad an abwärts bis auf den ci: 
gentlihen Erdboden führt eine fejtges 
jtampfte fehiefe Ebene oder „Rutjche“ 
durch den Schnee, im die ich Stufen ges 
bauen habe, Leitere muß ich nicht jelten 
mehrmals des Tages „repariven“,d. b., 
fie vom frijchgefallenen Schnee reinigen, 
ja fie oft ganz neu wieder herjtellen, was 
mit viel Mühe und großem Zeitverluft 
verbunden ijt. Mehrmals ijt es mir 
auch jhon pafjirt, daß ich des Dioraens 
beim öffnen meiner Klappe von der 
Wucht der Mafje Schnees, der während 
der Nacht gefallen, zu Boden ge: 
jchleudert und buchjtäblich verjchüttet 
wurde, 

„Meine Hauptthätigfeit während des 
Winters beftand darin, daß ich mir einen 
Deg an’s Tageslicht bahnte, 

„Hinter meiner Wohnung fteht, ein 
dreiftödiges Haus, dasich ala Werkftätte 
benüge. Zu Anfang des Winters ging 
ich noch durch eine Thüre zu ebener Erde 
dort aus und ein, jpäter muhte ich des 
Schnee wegen duch ein Fenjter über 
dem Balkon, im zweiten Stodwerf, ftei: 
ger, zuletst aber fonnte ich auf feinem 
anderen Wege mehr in das Gebäude ge: 
langen, als indem ih durch das hödjt- 
gelegene fyenfter des dritten Stods let: 
terte, Und auch diefen Einlaß konnte 
ih oft.nüur fchwer erreichen, da der 
Schnee manchmal bis über den Dadfirjt 
des 60 Fuß hohen Baues reichte, 

„Bei einer Gelegenheit hätte ich diefen 
Winter fogar nahezu mein tojtbares 
Xeben eingebüßt. ES war. eines Mits 
tags, als ih, mit Schneeichuben ange: 
than, die Neije durchs Gebirge hinab 


nad dem Fordyee:Damm antrat, um‘ 


etwa für mich eingetroffene Bojtjachen 
abzuholen. Den ca. vier Meilen weiten 
Weg über einen Bergrüden hinab hatte 
ih auf meinen Schneejchuhen in wenigen 
Minuten zurüdgelegt. Während ih nun 
aber unten auf der<Station mein Mit: 
tagsmahl einnabm, brad ein Unwetter 
108. Anmitteneined ganz entjeglichen 


Schneegejtöbersitrat ich die Rüdreije an- 


— wieder auf Shüfters Rappen natürs 


lich. Aber o web] Fa dem weichen, neuges |. 


fallenen Schnee ud dazu noch bergan 
waren meine jonjtıfo patenten  Sihnee: 
fchuhe nahezu. werihlos. ch konnte im 
Schneewehen auch gar nichts mehr jeden, 


5a dak ich bald ımom Wege abgefommen \ 


% 


1 Beten day bee ge | Sn Bruni, mp. ma, bc 
unben — nee EM "an 

Ta biete mit feiner Uhrfette und 

-|’ hob bie 
»rubigem Antlit. Da er keine Antwort: 
erhielt, fuhr er nah einem verlegenen: 
„Du führft ja ein fo 
überaus einfames und zurüdgezogenes. 


verfintend | 
dem Kopf ge- 


Schließlid rannte ee fi 
tfen Gegen: 


en einen harten und f 


"fand an. - Ich unterfuchte näher und 


. meiner unbefchreiblichen 


entbedie zu 
Freude, daß e8 der Ait einer Kiefer war, 


von der ich wußte, daß fie kaum 100 


Yard von meiner Behaufung entfernt 


‚Stand, Troß aller Hinderniffe hatte ich 
mid nun vajdh wieder orientirt, fand 
meinen „Schneeberg“, erreichte, wenn 
auch nah harter Arbeit, die Fallthüre 
auf-dem Dache meiner Klauje und war 
gerettet, geborgen |“ 

Noch graufiger fchildert eine in der 
„Sierra City Tribune“ veröffentlichte 
Korrefpondenz die „Winterlandichaft im 
Gebirge“. Diefem Berichte zufolge ift 
ho oben im Gebirge war ein Haus 
vollftändig vom Erdboden verfhwunden, 
d. 5. ein 60 Fuß tiefe Schneefläche joll 
das Dad) des Haufes dededen! Nun — 


„se non & vero, & ben trovato”, 
.—— — — — e⸗ 
Erbſchleicherei und Braudmord. 


Eine grauenhafte Verbrechensſenſation 
iſt jüngſt mitten in der Weltſtadt 
Brooklyn, N. Y., aufgetaucht, obwohl 
noch nicht in ihren Einzelheiten auf— 
geklärt. Heldin derſelben iſt eine Frauens— 
perſon, welche ihre blinde Schweſter bei 
lebendigem Leibe zu verbrennen geſucht 
haben ſoll, um in den Beſitz ihrer Erb— 
ſchaft zu gelangen! Bis jetzt liegt in 
der „B. Freien Preſſe“ folgende Dar— 
ſtellung der unheimlichen Geſchichte vor: 

Im ſtädtiſchen Hoſpital ſtarb eines 
Abends die blinde „Strohwittwe“ Mary 
Hudſon im Alter von 32 Jahren. Ihr 
Tod erfolgte durch ſchwere Brandwunden, 
die ſie amn 27. Februar, um 7 Uhr 
Abends erlitten. Damals benachrichtigte 
ein kleiner italieniſcher Knabe aus der 
Nachbarſchaft den gerade des Weges 
kommenden Poliziſten Simmons, daß in 
dem Hinterhauje No. 419 Bacific Str. 
eine Fran „in Flammen ſtehe“. Die 
Meldung bemog den Blaurod, fo jchnell 
wie ihn jeine Beine zu tragen vermoch- 
ten, in das bezeichnete Haus zu eilen, 
um der Unglüdlichen zu helfen. Als er 
ankam, fand er in der That die genannte 
Frau jhon fchwer verbrannt vor. Er 
löjchte die Flammen und citirte die Am: 
bulanz, welche die Frau in das jtädtijche 
Hojpital überführte.e Dann "begann 
Simmons eine Interfuchung des Falles, 
Derjelbe Fam der Polizei verdächtig vor; 
da aber keinerlei Anhaltspunkte für 
irgend Jemandes Schuld, außer der Ber: 
unglücten felbjt, zu finden waren, gerieth 
der Unfall beinahe wieder in Bergejjen: 
eit, 
’ Erit jeßt, jeit der Tod der Frau erfolgt 
ift, taucht das Brandunglück wieder auf. 
Merkwürdigerweiſe ſoll ih nämlich un: 
mittelbar nach dem Tode der rau Hub: 
jon. deren überlebente unverheirathete 
Schweiter, die 30 Jahre alte Annie Dil: 
(on, mit dem Banfbuch der Berftorbenen 


‚auf den Weg gemacht und den darin noch 


enthaltenden beträchtlichen Nejt der väter: 
lihen Erbichaft Marys „gezogen“ haben. 
Auch Iprach jie alsbald in der Amtsftube 
des Eoroners vor, um über etwaige Ber: 
mögensangelegenheiten und jonjtige mit 
dem Tode der Schweiter if Verbindung 


‘ftehende Veränderungen jofortige Nüd: 


Iprache zu nehmen. Annie war am 27. 
debruar, aljo an jenem Unheilstage, 
wegen Zrunfenheit auf zehn Tage in’s 
Gefängniß gejchit worden. Als der 
Boliziit Simmons damals in das Haus 
eintrat, fand er Annie in einem Neben: 
zimmer unter dem Winflufje von berau: 
chenden Getränken, jedoch nicht ſehr be— 
trunfen, vor, Gie erzählte ihm, daß 
die Schweiter eine Lampe habe anjteden 
wollen, daß fie dabei ihre Kleidung in 
Brand geitedt und jo ihre Brandmwunden 
erlitten babe. Simmons hatte feinen 


"genügenden Grund, dieje Angabe zu be= 


zweifeln, wiewohl verjchiedene Zhat: 
jahen, wie 3. B., daß die Ramıpe zur 
Zeit ruhig auf dem Tiich brannte, feinen 
Verdacht erregten. et aber erjcheint 
ihm das Alles plößlich in ganz anderem 
Kite! Er erinnerte den Kapitän feines 
Bezirks insbefondere an die damaligen 
Borgänge,und diefer wird jet jein Mlög: 
lichites thun, um der Schweiter der Ver: 
ftorbenen gründlich auf den Zahn zu 
fühlen, jowie alle Nebenumjtände des 
Falles genazı zu erforjchen. 

Mary Hudjon war, wie jhon ange- 
deutet, verheiratbet. Ihr Gatte hatte 
feine blinde Ehehälfte vor etwa jechs 
Monaten verlafjen nnd fol jewt in Cajt 
New Nork mit einer [chwedischen Fran in 
Goncubinat leben. Erijt Kutjcher von 
Beruf. Es ijt nicht unmöglich, daß er 
jetst auch noch mit dem Gejeb in Con: 
flict kommt, denn nad einigen Quellen 
ift er mit der Schwedin verehelicht. 
Annie Dillon .gilt als eine verfonmene 
Frauensperjon, und ihr bisheriger Les 
bensmwandel dürfte unter ben gegebenen 
Berhältnijjen fchmwerer denn je in’s Ge: 
wicht fallen. Sie wird thatjächlich ver: 
dächtigt, die Schürze ihrer Schweiter 
Mary in der verhängnigvollen Stunde 
abjichtlich in Brand gejtedt zu haben, um 
fte aus dent- Leben zu fchaffen. Kine 
Berhaftung konnte aber und Fann über: 
Yaupt vor der Hand noch nicht gemacht 
werden, da es ganz entjchiedener Anz 
baltäpunfte bedarf, um eine Anklage zu 
erheben, und merfwürdigerweije bis jett 
nicht da8 Geringjte in diejer hochver- 
dächtigen Anlegenheit geichehen. 

Goroner Nooney äußerte fih denn 
auch über die Maßen unmillig über die 
Nondhalance, mit der die Beamten im 
ftädtiichen Hofpital ihre Meldungen über 
Krankpeits: und Todesfälle zu machen 
pflegen. Anjtatt, wie fihS gehörte, in 
Fällen, wie dem vorliegende rechtzeitig 
das Coronerdamt von dem Fritijchen Zus 
ftande des Patienten in Kenntniß zu 
jegen, damit eine Antemortem:Ausiage 


entgegengenommen werden fann, unterz | 


bleibe gewöhnlich jede derartige Anzeige. 
Hätte Frau Hudjon vor ihrem Ableben 
ein Zeugniß ablegen Fönnen, jo wäre 
vielleicht. Heute fchon ihre Schweiter als 


der Thäterjchaft direct bezichtet und in 


den Händen der Gerechtigkeit. Ob es 
jett noch fomweit Fonımen, ob jemals der 
Schleier über dieſer graufigen Aifäre 
gänzlich gelüftet werden wird, erfcheint 
noch zweifelhaft! 
——— [ps —— 
Kaifer und Socialdemotrat, 


: Weber eine vom Kabel bereits erwähnte 
Scene, die fi bei den Berhandlungen 
des preußiichen Staatsrath3 abjpielte, 
meldet das „Berliner Tageblatt“: 

„Aus den Unterhaltungen, die in den 


9 





und Abſcheu werden wird. 





tm, 
Bra artfanden, wird no 
‚bemerfenäw 2 Zwi denfall berichtet. 
atfe wo ſch u. A. ſehr ſcharf 
Seialdento ratie aus, worauf 
Sahverfländiger zu den Bera- 
thungen Hingezogene . Buter Buchholz 
offen erklärte, ce ‘ei Socialdemotrat, 
deshalb aber a niger ein guter 
Staatsbürger. . Der, Mailer ‚fragte ihn, 
wo Buchholz bageiferıie. Kreuz, das er 
im Kopfloche krage, verdient habe. 
Buchholz nannte die Gelegenheit und 
bemerkte weiterhin, ex. fei 1870 auch jchon 
Socialdemofrat gemefen, worauf ber 
Kaifer noh die Aeuperung that, da 
werde er auch wohl gelernt haben, daß 
der Menjch Drdre pariven mülle. Das 
ehrliche und männliche Auftreten des 
Puters Buchholz fol auf den Kaifer 
einen günftigen Eindrud gemacht haben. 
mit allen übrigen Theilnehmern erhielt 
dann auch diejer Arbeitereine Einladung 
zu dem Mittagsmahl im Töniglichen 
Schlofje, der er folgte. Auch bier jol 
fi) der Kaifer auf's Neue huldvol mit 
dem Arbeiter unterhalten haben, wobei 
jedoh jocialpolitiihe Angelegenheiten 
nicht berührt wurden, 


Die Parteiftärte in Deutihland. 


Nah den neueften Berihten aus 
Deutihland find für die Socialdemofra: 
ten dodp noch mehr Stimmen abgegeben 
worden, als für die Ultramontanen. 
Sn der früher veröffentlichten QTabelle 
waren illtramontane und Welfen z u— 
fammengezählt. Die Gocial: 
demofraten haben aljo von allen Bar: 
teien die meiften Stimmen erhalten, 
Sie erhielten 117,000 Stimmen mehr, 
als die Ultramontanen, dte nädhititärkite 
Partei, aber es find nur 35 Social: 
demofraten in den Neichstag gewählt, 
dagegen genau drei mal jo viele Ul: 
tramontane, nämlich 105, Wie geht 
das nun zu? Zum Theil, weil 
die Secialijten in jo vielen Di: 
jtricten fog. Zählcandidaten aufge: 
jtellt hatten und dort wohl eine jtarfe 
Stimmenzahl erhielten, aber doch unter: 
lagen. Auch den Nationalliberalen er: 
ging e8 Ähnlich, wie man aus der weiter 
unten folgenden LKijte jehen wird. Dann 
aber ift bemerfenswerth, daß_die groß: 
ftädtifchen Wahlfreife, wo die Socialiften 
faft ausjchlieglih gewählt, weit mehr 
Wähler haben, als die ländlichen, woher 
die Utramontanen ihre Macht meijtens 
herleiten, Liebfnecht vertritt den jechsten 
Berliner Wahlbezirk. mit über 100,000 
Wählern, während andere Abgeordnete 
weniger alö 10,000 Eonjtituenten haben. 
Die „N. D. Volfsztg.“ Hat nun beredy: 
net, wie viel Vertreter jede Partei nad) 
Mapitab des von ihr abgegebenen Ge: 
jammtvotums eigentlich haben Sollte, 
und wie viele Vertreter fie thatjächlic) 
erwählt hat. 
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Drei Wahldijtricte find hierin nicht | 


verrechnet, jedöch würde das Nefultat 
nicht Dadurch geändert werden, 


Entledigt fih ihres Grollß. 


Am Tage der Stihwahlen 11. März 
entledigte jich die „Köln. Zeitung“ ihıes 
Grols in einem langen Artikel, aus 
welhem folgende. Gäße- citirt werden 
mögen, als Beweis wie die Niederlage 
der Negierungsparteien von dem bedeu: 
tendjten” Drgane gderjelben aufgefaßt 
wird: 

„Die ungebildete Mehrheit des deut: 
Ichen Brlkes vervollftändigt am heutigen 
Tage durch die Stihwahlen ihren Wahr: 
fpruch über die deutjche Neichspolitik, 
Wir jehen diefer Vervollftändigung des 
Bolksgerihts mit ‚jener gleihmüthigen 
und unerjchütterfihen Geringihäßung 
entgegen, welche jelbjt durch ein arges 
Uebermaß von Bernunftwidrigfeit nicht 
ans dem Gleichgewicht gebracht werden 
fann. Das Wahlergebniß ift uns in 
gewiffen Sinne um jo lieber, je wider: 
wärtiger und unerträglicher fi ohne 
unjere Mitwirfung der Reichstag geital: 
tet und je begründeter die Ausficht ift, 
daß die neue Neichstagsmehrheit, der 
edle Dreimännerbund. Windthorjt: Rich: 
ter: Grillenberger aller Welt zum Greuel 
Die Social: 
demokraten und Deutjchfreijinnigen ha: 
ben filh vereinigt, um die miedrigiten 
Triebe der Bolfsfeele aufzuregen, den 
Neid, die Scheeliucht, den Haf der Maj: 
fen zu entflammen, den Bejig zum Ber: 
brechen zu ftempeln und dem befjergeitell= 
ten Claſſen die Verleumdung anzuhän— 
gen, daß ſie ſich mit allen Künſten der 
Geſetzgebung auf Koſten des armen ar— 
beitenden Volkes bereicherten. Entfeſſelt 
wurden all die häßlichen Dämonen, wel— 
che mit allem Edlen, Großen und Ge— 
waltigen der Menſchennatur in einem 
ewigen Krieg leben. Nun hat dieſe 
wüſte Hetzarbeit ihren Zweck erreicht, die 
Mandate ſind erſchlichen, die trübe Waſ— 


ſerfluth kann ablaͤufen und ein friſcher 


Luftzug mag die ſociale Atmoſphäre von 
den angehäuften Miasmen reinigen.“ 
Der Nrtikei ſchließt mit ſolgendem 
Satze: „Denn in Deutſchland gebietet 
der Kaiſer und der Bundesrath, und der 
Deutſche hat heute allen Grund, ſeinem 
Schöpfer dafür zu danken, daß es ſo iſt. 
Je tiefer der Reichstag finkt, um jo höher 
jteigen ditje" Gewalten in der Werth: 
Ihätung der Nation.“ 
SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
e3 Jhnen beweijen. i Smz3mg 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigkten Zinien, ohne ort | 


ihaffung oder Veröffentlihung, auf Mödeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihaitss und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Ktaffe Werthpapiere. 


in dieſer Art. 


UNION LOAN.CO., 108 5th Ave., 


3 immer 2. lömzlmt3 
Zuoifegett DIRKNEN und Waibtnator Sitr. 


den Verhandlungen des | 
ein |: 


| jere Anlerh-n —— - ’'o gemadt, daß 
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MR. 8. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Moe. 


Nordfeiter 3 
Ed. Otto, Apotheker, 115’Clybourn Ave., Edle Lar⸗ 
— 
as. SE. Feldkamp, Apot 45 N. Clark S 
Ede Divifion. ge. a 
Zohn GE. Seh, Apotheker, 47 DO. Divifion Str, | 
— Apotheter. 500 Wells Str., Ecke 
r 


er. 
Senrh Gostz, Apotheker, Ele Lincoln und Webftes 
Avenues. 
Win. J. Boltmer, jr, Apotheler, 988 Halfled Str, 
nabe Garfield Ave. 
Serm. Shimpffn. Netwsitore, 276 O, North Ave, 
N. Sutter, Apotheker. 620 Larrabeg, Str, 


Weſtſeite; 

Senrh Schroeder, Apotheter, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Ehicago Avenue und 831 und 833 Milwantee 
Ade., Ede Divifion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Miltvaufee nnd 
Nortd Ave. 

£tto F. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwautee Ana, 
Ede Weftern Ave. 

3. Briendede, Apotheker, 468 WI. Chicago Ave., Eike 
Aihland Ave. 

Hudslph Stangohr, Apotheker, 41 W. Diviflon 


Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheler, Ecke Lake Str. und Bryau 
Place. 
Langes Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. ⸗ 
S. V. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſton St. 
Druehl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
ſted Str. Ecke Canalport Ave. { 
3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Zäland Ape, | 
Ede 18. Straße. { 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 8IOW. 21. Straße 
Ede Hohne Ave. / 
I. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre- Ave, Ede1% | 
Straße. j 
©. U. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 
Südfeiter : 
I. DB. Trimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 
Seury F. Thoma, Apotheker, Ee:S. Clark Str, 
und Arder Ave. S 
Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 4 
Ave, Ecke 31. Straße. 
A. P. Freuud KeCo.r, Apotheker, WBs8 81. Str., Ede 
Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Weutworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheler, 2004 Archer Abe., Ecke 
Deering Str. * 
A 
&. glhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biemw: - 
Chas. F. Pfaumfticl, Apotheter, 5.0. Ede Halfted 
Etr. und Wrightwood Ave. ! 
©. 3. Jacob, Apotheker, Edle Lincoln, Belnönt und 
Aſhland Aves. 
Taos. Munk, Nemwäftnre, 755 Lincoln Ave 
8.2. Brown, Apotheker, Edle Lincoln u. Sdool st. 
Eine dorzügliche Jelegengeik 
— ee 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Amez 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 
Norddeutſchen Lloyd. — 
Die rühmlichſt bekanten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
— — 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Paſſagiereee 
glücklich über den Deean befördert, gewiß ei 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie. ! 
Weitere Auskunft ertheilen: ' 
A. Shumaher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str,, Baltimore, Md., 
3 Wr, Eihendurg, GeneralAgent, , 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU.,, 
oder deren Vertreter iin Julande. 2dianlis 
Wm. Bold k,“ 
m. DOIdeNWweck, 
Grundeigenthum, Aulei⸗ 
hen und Verficherung. 
Zimmer No. 727, Opera House Building,“ 
Ede Clark. und Wafhington-Str., Chicage. biw6| 
Dahms & Langswortny, 
Deutfhe Advotaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 wnb 7, Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago: 6. 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, Drapixen und 
Anfertigen von Damen Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterricht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Ahr Vorm., 25 Nahm., 7—9 Abends. 

O0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 


Lieftern Medical_& Surgical Inftitste, 127° 
La Salle Str, Dr. MR. Grcer, fit 30 Jahres! 
prafticivend, giebt freien Rath. über alle jpezielfe Dräns,;; 
nerfrankpeiten. Dr. Greerd nene Heilmittel Furirem | 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervdenih wädhen.” 
Spregjtunden 9-8 täglid, Sonntags 10—12. n13,1j,& | 


Dr. Ernft Pfennig,‘ 
ZAHN-ARZT.," 


18 Elybonrn Ave. 
Befte Gold-Füllnugen und Gebijie eitte Spezialität. -i 
Kühne werden gefahr» nd fchnterglos gezogen. Billigfte :) 
Sreiie. 1o6mF%! 


Dr. CAMFIELD, *J 
Se Augen- und OhrensArzt.), 
— Künſtliche Augen % 
u. HörRohre eiırgejeß ‘ 


uf 163 State Str. t 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr VBorm. bi3 4 Uhr Nacdım.“ 





OFFICE DER CHICAGO *& 


Eaudfords’ Proleclive Socielg- 


371 Larrabee Str, 12018: \ 


4 


Finanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflageidjieine, Erjüte odes 
wiihended, nad oder vom Dentichland fauft ;; 
h befördere Pafjagiere nad und von SHanıburg, 
Iremen, Antwerpen, Notterdam, Amfterdam, 
avre, Barid, Stettin 20. via Meio 2Jort oder 
altimore. Paflagiere_ nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Tajien will, 
kann e3 nur in feinem Spnterefie finden, bei mir iyreis 
Tarten zu löien. Ankunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Sallte Straße, 
Bollmadtd: nnd Erbihaitsiahen im 
@Buropa, Gollettionen, Boitayszahlungen 2c. 
Prompt bejorgt. Sonntags vifen bis 12 hr. 30 
— — — — — — — 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Srunds 
eigeuthum zu Den nitds 


rigften Zinjen, 
eHljs 


Erfte Snpotheten für fihere Kapis 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


Beld zu verleihen Wenn Ihr Geld ohne Oefin 
feutlichleiĩ oder Vorwiſſen Eures Racbars zu leiden 
Wwünict, jo wird Euch eine Privat-Partie irgend eine -) 
Petrag ausleihen auf Möbel, Fianos. Pferd, Wagen U 
oder irgend eine-Sicherheit mıt dem Recht, Alles oder A 
in Raten zurücdzuzahlen. Biyumer38, Ro. 9 Ya Salle -' 
Str. 6märzsm -“ 
— — — ee — 
Die Chlcage Mortgage Lvan Ep,, .- 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage non $25 bis 32500, auf Mövel, Yıanos, Pferde, 
Dagen, Diaihınen, Bagerhaus-Scheine ze. ıc. (währ ne ; 
jolge im Beiige de& Crgenthümerd verbleiben), ohne 

Berzdgerung uud unter Iiberaliten Bedingungen. lns 

der gewünfchte 


Betrag zu irgend Mer Zeit zurückvegahlt werden fanıt, 


| woburd bei jeder Aoganiung die Zinfen ım Berhältnig 
ing? 


IF” Das einzige deutfhe Gefhäft | we 
| — in Chicago machen. ſiud wir im Stande 


rt werden. Sa wir bei weiten das größts 


dglichiten Aaten zu-gewähren. Leute, weldie 
ihrem Sntereife und & 

ibera Dortbeil finden, nd bei und voriprechen, 

fie Enleigen maden. 


&hirage a Ss : 


bie 
Seld gedrauden. werden 





